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Für die Msliate Mai ii. Juni
wird hiermit zum « Oennemer , ingeladen aus die täg¬
lich zweimal in einer Auflage von 33 000

Exemplaren erscheinende ,

„ Vadische Presse "
das verbreitet ^ e Blatt im ganzen Lande Baden .

Die volkstümliche , unabhängige und nationale Haltung
der „Badischen Presse "

, in der jedem Stande und jeder Kon¬
fession »olle Achtung entgegengebracht wird, die Schnelligkeit

-und Sorgfalt der Berichterstattung über alle Vorkommnisse der
iResidenz, des badischen Landes, des weiteren deutschen Reiches
iund des Auslandes , die stets bewährte Reichhaltigkeit auch
!ihres unterhaltenden Teils im Romanfeuilleton . in
Kunst nndWissenschast , den BermischtenRach -
-richten und dem außer anderen Beigaben wöchentlich zwei -
,mal beigelegten Unterhaltuugsblatt , die Fülle der
(Personalnachrichten aus .der gesamten badischen
Beamtenschaft , die Raschheit in der Berichterstattung des
Handelsteils mit den hauptsächlichsten Frankfurter
Börsenkursen und den Berlosungsliften rc., dies
(alles hat im Verein mit vielfachen anderen Vorzügen der „Bad .
Presse " einen von Jahr zu Jahr steigenden Leserkreis geschaffen .

Der überaus vielseitig organisierte und weitverzweigte
Depeschendienst wird an Schnelligkeit und Mannigfaltig¬
keit nicht Lbertroffen . — In dem mit ausführlicher Sorgfalt
bearbeiteten Briefkasten werden juristische und andere
Fragen in sachkundiger und eingehendster Weise beantwortet .

Neben anderem hat auch die ständig in erweitertem
Maße im Hauplblatt und Unterhaltungsblatt der „Badischen
Presse " durchgeführte Illustrierung aktueller Bör -
k.» m « » i s s e viel Freunde zu verzeichnen .

Die andauernd gespannte politische Situation in Baden
wie im Reich , die bevorstehenden Tagungen des
Reichstags und die kommende Reichstagswahl
sowie die gesamte europäische politische Lage
machen das Halten einer gut und schnell unterrichteten
Zeitung mehr wie je zur Notwendigkeit . So sei auch diesmal
ein Abonnement auf die zweimal täglich erscheinende „Badische
Presse" angelegentlichst empfohlen .

Als gern gesehene Reuerung
haben wir für die „Badische Presse " einen besonderen
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ZW' Berliner Dienst "MH
gewonnen , der iu täglicher tel . und briefl . Berichterstattung
zu allen Berliner Vorkommnissen in Politik , in Kunst und
Wisseuschast rc. Stellung nimmt . Damit wird abermals die
Reichhaltigkeit der Zeitung gefördert , die zudem durch neue
Abschlüsse mit hervorragenden Mitarbeitern auf jedem Ee-
tiete und in allen Ländern eine wertvolle Ergänzung erfuhr .

Zusammen mit dem 2 mal wöchentlich gratis beigetegten
„lluterhaltungsblatt " —» welches eine Fülle kleinerer
Erzählungen , Aufsätze , Gedichte , Rätsel rc. enthält — den
monatlich mehrmals erscheinenden Berlosungsliften , sowie der
Eratis -Beilage „Kurier ". Anzeiger für Landwirtschaft .

Das grüne Auto.
Spionage -Roman von August Weiß !,

(28. Fortsetzung .) Nachdruck verboten.
Elftes Kapitel .

Wo aber befand sich die Baronin ? Wie war es ihr ge¬
lungen , die Aufmerksamkeit des Polizisten derart zu täu¬
schen? Wie war sie entkommen ?

Während Doktor Martens darüber in Pontafel sich den
Kopf zerbrach , faß Baronin Sternburg in einem dunklen
Winkel eines Eoupes dritter Klasse des Römer Postzuges .

Niemand hätte sie wiedererkannt . Eine schwarze Perücke
über das goldblonde Haar gestülpt , das Gesicht verschminkt ,
in einfacher Kleidung , das llmhängtuch bis über die Ohren
hinaufgezogen — kein Mensch hätte geahnt , daß das die Frau
war , die in ihrem Wiener Salon die vornehmste Gesellschaft
empfing .

Als Doktor Martens die Baronin nach jener folgenschwe¬
ren Unterredung verlassen hatte , war ihr erster Gedanke :
Flucht !

Aber sie erkannte auch, daß eine Flucht nicht leicht zu
bewerkstelligen war , sie wurde ja bewacht und konnte keinen
Schritt tun , ohne daß die Häscher ihr folgten . Nur große
Kühnheit konnte zum Ziele führen .

Sie zog ihr Kammermädchen , das ihr treu ergeben war ,
iins Vertrauen und fragte sie, ob sie bereit wäre , cm ihrer
Stelle nach Pontafel zu reisen . Die Frauen hatten ungefähr
dieselbe Gestalt . Eine rote Perücke und die Kleider der Ba¬
ronin sollten die Täuschung vervollständigen .

Das Mädchen willigte umso lieber ein , als ihr die Her¬
rin die Gefahrlosigkeit des Unternehmens klar zu machen ver¬
stand , und eine schöne Ausstattung und überdies noch so
reichen Lohn versprach , daß das Mädchen durch ihre Zusage
eine sorgenfreie Zukunft an der Seite des von ihr geliebten .

Garten -, Obst - Imd Weinbau , kostet die „Badische Presse " für
die Mon ate Mai und Juni Mk . 1.20 ohne Zustellgebühr .

IE - Reu hinzutretende Abonnente« iu Karlsruhe und
bei unseren auswärtigen Agenturen erhalten die „Badische
Presse" bis 1. Mai gratis zugestellt.

Jeder neue Abonnent erhält nach Einsendung der Post-
quittung und 10 Pfennig -Marke für Franko -Zusendung als
wertvolle und interessante Eratislieferungen : 1 Roman ,
1 Eisenbahnkursbuch und 1 Wandkalender .

In Karlsruhe und mehreren Orten der Umgegend
erfolgt das Austragen durch eigene Boten der Ex¬
pedition , die jederzeit Bestellungen annehmen, ebenso wie
die Erpedition , Ecke Lammstraße und Zirkel , sowie die Zweig¬
expeditionen ; auswärts werden Bestellungen auf die „Ba¬
dische Presse" durch alle Postanstalten und Postboten, sowie
an Plätzen , wo wir eigene Agenturen haben , durch die
Agenturinhaber entgegengenommen .

Die Erpedition der „Wad . Messe".

Der Prozetz von Diterbo .
Lr . Neapel , 26. April . In Viterbo wird der Camorra , wird

Neapel selbst der Prozeß gemacht . An fünfzig Beschuldigte find, wie
schon telegraphisch gemeldet wurde , in einem riesigen Eisenkäfig zu¬
sammengepfercht, nur Abbatemaggio , der zum Angeber gewordene
Genosse, kauert allein in einem kleineren Käfig daneben . Seine
Mitschuldigen überhäufen ihn mit den giftigsten Schmähungen , oder
sie wenden sich an ihn mit den pathetischsten Ermahnungen . Vielfach
find ste alle wie ein einziger Mann , wie ein rasend gewordenes Tier
gegen ihn aufgesprungen.

Noch ist es nicht möglich , ein klares Bild von der Schuld oder
Unschuld der einzelnen, geschweige der ganzen Camorra bei der Er¬
mordung des Ehepaares Cuocolo, zu gewinnen . Alle haben bisher
jede Beziehung zu der Camorra , zu den ermordeten Eheleuten
Cuocolo und zueinander verneint ; die Camorra wollen sie höchstens
als eine fteie Vereinigung von Männern von Geist und Ehre gelten
lassen, die es nicht dulden, daß eine Fliege sich ihnen zu Unrecht auf
die Nase setzt!

Eine ganz merwürdige Gemeinde! Schon Erricone ist in seiner
marktschreierischen Eleganz und unerschütterlichen Seelenruhe nicht
übel . Auch der ehemalige Volksschullehrer Rapi , „il professore ",kann Anspruch erheben, als ein ganzer Kerl angesehen zu werden !
Sobald er sein geistiges Scherflein besser anlegen zu können glaubte ,
machte er sich nach Paris auf den Weg , wurde dott rasch zu einem
wohlhabenden Herrn , angeblich durch einen blühenden Handel in
Straußfedern und Sekt, in der Tat am Spieltisch . Er verspielte in
Monte Carlo seine ganze Barschaft, erhielt ein Schmerzensgeld von
4000 Franken , selbstverständlich nach Ausstellung des üblichen Rever¬
ses, wodurch er sich verpflichtete, nie wieder den Fuß über die Schwelle
des Glückstempels zu setzen . Dies kümmerte ihn aber nicht im ge¬
ringsten ; er wurde bald darauf wieder bei trente et quarante an¬
getroffen, weigerte sich , das Wegegeld zurückzuzahlen, geriet in Strei¬
tigkeit mit der Polizei , wurde aus Frankreich ausgewiesen . Nach sei¬
ner Heimat zurückgekehrt » gründete er in Neapel eine Duodez-Spiel¬
hölle — Circolo del (Mezzogiomo — und hatte die Genugtuung ,
Aristokraten und hohe Staatsdiener bei sich ein - und ausgehen zu
sehen . Diesen Selfmademan wagt die Staatsanwaltschaft als den
geistigen Urheber der Ermordung der Eheleute Cuocolo hinzu¬
stellen!

im Dienste des Hauses Caftellmuri stehenden Gondoliers ge¬
sichert sah.

Baronin Sternbnrg baute ihren Fluchtplan folgender¬
maßen auf :

Sie wollte mit zum Bahnhofe , nicht als Herrin , sondern
als Dienerin . Sie wußte , daß der Römer Postzug zwei
Minuten nach dem Wiener Eilzuge Venedig verließ und
hoffte , dank der Verwirrung , die knapp vor dem Abgang
jedes Zuges zu entstehen pflegt , im Gedränge noch rechtzeitig
zu dem zweiten Zuge zu gelangen .

Nachts wurde Mariett — so hieß das Stubenmädchen —
kostümiert und der erste Versuch auf die Weise unternommen ,
daß das Mädchen auf die Straße geschickt wurde .

Zu ihrer Freude bemerkte die Baronin , daß die Poli¬
zisten Marietta sofort folgten . Eine Verwechslung in den
Abendstunden war also nicht nur möglich , sondern bestimmt
zu erwarten .

Den ganzen Tag über instruierte sie das Mädchen , so
daß dieses über alle Details genauestens informiert war .
Sie mußte , sobald sie im reservierten Coupe sich befand , die
Tür absperren , knapp vor Pontebba die Perücke ablegen und
die Kleider tauschen , dann trachten , unbemerkt an den Poli¬
zisten vorbeizukommen , und ohne sich um etwas weite / zu
kümmern , sofort über den Cofinbach wieder auf italienischen
Boden zurückkehren. Dort war sie geborgen .

Endlich kam die schwere Stunde . Die Baronin wußte ,
was auf dem Spiele stand , und spannte ihre ganze Willens¬
kraft an , die Täuschung durchzuführen .

Der Senator , Marietta und sie fuhren zur Bahn . Klop¬
fenden Herzens warteten die drei auf den entscheidenden
Augenblick . Mit Rücksicht auf die grelle elektrische Beleuch¬
tung des Perrons hatte die Baronin ihrem Kammermädchen
einen dichten Reiseschleier ' belegt .

Schon im Wärtern -ur verneinen die Frauen , wie ein
Mann sie beobachtete . Loch M Aufmerksamkeit , mit der er

Telephon-Nr . 86. 27 . Jahrgang .

Keiner dieser eigenartigen Käuze nimmt jedoch unser Interesse
derart in Anspruch wie der hochwürdige Priester Don Ciro Vitozzi.
Die Staatsanwaltschaft malt ihn mit den grellsten Farben als Schür¬
zenjäger , Trunken - und Raufbold , Wucherer, Erabschänder ; er selbst
tritt so unschuldig auf, urls ob er statt in dem eisernen Käfig auf der
Kanzel sich befände, wohlwollend, salbungsvoll , gottesfest ; als er von
den Mißhandlungen berichtet, die er sich trotz seines geweihten Cha¬
rakters seitens der Carabinieri gefallen lassen mußte , weil er nicht
zugeben wollte , Polizeikommissare zu Mithelfern gehabt zu haben ,
versteht er es, die Zuhörer sogar zu rühren .

Die Schlagfertigkeit, die Beredsamkeit der Angeklagten , der Bil¬
derreichtum ihrer Sprache, ihr ganz ungewöhnlicher Menschenverstand
müssen jedenfalls in Erstaunen setzen . Sie haben denn auch , soweit
es sich bis jetzt übersehen läßt , gar nicht schlecht abgeschnitten . Der
berüchtigte Mandriere , der sich den Diamantring des Ermordeten un¬
geeignet haben soll, beweist ad ocolus, daß er, weil er viel schmäch¬
tiger als fein angebliches Opfer, diesen Ring gar nicht anstecken kann.
An der Hand seines beschlagnahmten Notizbuchs weist Don Vitozzi
nach , daß er zu derselben Zeit , zu der er sich an einem Verbrecherkon¬
vent beteiligt haben sollte, eine Totenmesse auf dem städtischen Kirch¬
hof las — auf Antrag eines Verwandten des Verstorbenen . Bestättgtder Auftraggeber diesen Umstand, so ist die Anklage, was Don Vitozzi
Betrifft , nur noch ein Schemel mit drei Füßen . Ob es ihm ebenso
leicht gelingen wird , den Beweis zu liefern , die unter seinen Pa¬
pieren gefundene Frauenlocke rühre nicht von seiner Geliebten , son¬dern von seiner Mutter her?

Die ganze Anklage steht und fällt mit dem Ankläger Abbatemag¬
gio. Die auf ihr̂ gesetzten Hoffnungen hat er bis zur Stunde arg ge¬
täuscht. Er hat sich anheischig gemacht , die Hauptbeschuldigten ohne
weiteres zu überführen . Die Eingeweihten meinen , Abbatemaggio
trüge sich mit dem Plan , seine Widersacher durch das Geständnis , er
selbst habe in ihrem Aufträge bei der Ermordung der auf so schreck¬
liche Art zu einem Weltruf gelangten Eheleute Cuocolo „Schmiere
gestanden"

, zur Strecke zu bringen . Bis zur Stunde hat der Prozeß
lediglich dazu gedient, den Gegensatz zwischen der Polizei , die alles
vertuschen wollte, und den Carabinieri , die die ganze Geschichte andie große Glocke gehängt haben, im grellsten Lichte erscheinen zu
lassen.

Das Problem der Großstadt .
Von Dr . K . v . M a n g o l d t - Frankfurt a . M .

(Unbcr . Nachdruck verbaten. >
Dem aufmerksamen Beobachter erscheint es oft, als ob trotz allen

sozialpolitischen Eifers doch weite Partien der Sozialpolitik durchaus
nicht das Maß von Aufmerksamkeit fänden, das sie verdienen . Nebendem Uebergaug vom Agrar - zum Industriestaat ist für die gesamten
Verhältnisse unserer Nation innerhalb der gewaltigen Veränderungender letzten zwei Menschenalter keine so wichtig und folgenreich ge¬wesen, wie die mit jenem Uebergang zusammenhängende Umwandlungvom Land- zum Stadtvolk . So wechselvoll auch die deutsche Geschichteist : daß die überwiegende Masse des Volkes immer mehr und mehrin den Städten wohnt , aus Städtern besteht , daß somit wenigstens der
Volkszahl nach die Grundlagen der Nation immer mehr und mehr indas städtische Leben rücken, das ist erst ein Ergebnis der letzten Jahr¬
zehnte und war früher nie der Fall . Auch das Problem der eigent¬
lichen Großstadt ist selbstverständlich erst ein Ergebnis der jüngsten
Vergangenheit , Endlich darf man auch nicht vergessen , daß die städtische
Bevölkerung unserer früheren Epochen zwar in Städten wohnte , aber
infolge der Kleinheit dieser Städte und des weitverbreiteten Acker-
bürgettums einen ganz anderen Anhalt am Boden hatte und viel
enger mit der Natur im Zusammenhänge geblieben war , als unsere

ieber Bewegung Mariettas folgte , sagte der Varonin ^ daßder Polizist jene für ste hielt .
Nur die Begegnung mit Doktor Martens fürchtete sie

noch.
Als sie auf den Perron hinaustrat , flog ihr Blick suchenddie Reihen der Wartenden ab . um den Kommissär zu ent¬

decken , Sie bemerkte ihn erst, als sie knapp vor dem Wagen
stand ; denn Doktor Martens stand bekanntlich hinter einer
Säule .

Rasch stieg sie hinter Marietta in den Wagen , um ihr
Reisekorb und Plaid nachzutragen .

Im Coupe riß sie die schwarze Perücke vom Kopfe , trat
zum Fenster , nickte dem Vater zu Und hielt dem Blicke des
Kommissärs stand .

Als sie sah, wie dieser auf den Wagen zueilte , stülpte
sie rasch die Perücke wieder über ihr Haar , schlüpfte auf den
Gang hinaus und verließ im Augenblicke , als Doktor Mar¬
tens vorne aufftieg , rückwätts das Coupe .

Agent Huber , an dem sie vorbei mußte , hatte sie schonden ganzen Abend für das Kammermädchen gehalten und
ließ sie passieren . .

Während sich der Zug in Bewegung setzte , eilte die Ba¬
ronin über das Gleise und verschwand in einem Coupe drit¬
ter Klasse des Römer Postzuges .

In San Sebastiano . einem kleinen Städtchen , verließ sieden Zug ungefähr um die Zeit , als Marietta in Udine ein¬
traf . Vorsichtig , um ja nicht aufzufallen , mengte sie sichunter die Reisenden und ließ sich vom Gedränge bis zurAusgangstür schieben. Der Portier sah gar nicht auf . als
sie ihm die Karte reichte.

.
Baronin ging ein Stück stadteinwärts , mietete dann

et l? 3ur Station zurück , um mit dem um
zehn Uhr fünfzig Minuten abgehenden Zuge ihre Flucht fort -
zufetzen . Sie löste eine Karte nach Cincio , einem kleinen
Neftchen an der von St . Sebasttano abzweiaenden Dizinal -
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heutigen städtischen Dolksmasien . Wird es gelingen , die Nation auch
auf Grundlage der heutigen so veränderten Verhältnisse dauernd
gesund und leistungsfähig zu erhalten ? Ist diese neue städtische
Grundlage unseres Volkslebens wenigstens in ihren Grundzügen jo
beschaffen , daß von ihr aus eine glückliche Zukunft erhofft werden
darf ?

Niemand , der objektiv prüft , wird diese Fragen ohne weiteres be -
« hen können . Jedermann weiß , daß unser städtisches Wohnungs - und
Anstedlungswesen zu den schwersten Bedenken Anlaß gibt und daß für
die verheerenden Folgen der jetzigen Zustände sich auch äußerst gefahr¬
drohende Belege zeigen , z. B . in den schlechten Rckrutierungsergeb -
niffen und in der weitverbreiteten Ungesundheit der Kinderwelt in
den Großstädten Aber trotz aller Mahn - und Warnrufe , die nun
schon seit mehr als zwei Jahrzehnten ertönen , haben diese bedauer¬
lichen Verhältnisse noch nicht entfernt das Maß sozialpolitischer Auf¬
merksamkeit gefunden , das sie verdienen . Während die auf die Er¬
werbs - und Arbeitsbedingungen und andere Gebiete bezügliche Sozial¬
politik doch schon eine ganze Reihe stattlicher Erfolge aufzuweisen hat
— man braucht nur die Worte Arbeiterschutz , Arbeiterversicherung ,
Gewerbe - und Kaufmannsgerichte , Arbeiter - und andere Standes¬
organisationen zu nennen — find die Erfolge auf dem Gebiete der
Wohnungs - und Ansiedlungsfrag « bis auf den heutigen Tag außer¬
ordentlich bescheiden .

Hier soll nun jetzt ein großer Versuch gemacht werden , eine Aende -
rung herbeizuführen . Vom 11.—14. Juni ds . Jrs ., in der Woche nach
der eigentlichen Pfingstwoche , findet in Leipzig der Zweite Deutsche
Wohnungskongreß statt .' Er hat sich zum Ziele gesetzt, die allgemeine
Aufmerksamkeit erneut auf die Wohnungs - und Anfiedlungsfrage , auf
ihre ungeheure Wichtigkeit und namentlich auf die Mittel und Wege
zu lenken , die für die Reform in Betracht kommen . Der Kongreß wird
veranstaltet von den hervorragendsten Organisationen der Wohnungs¬
reform in Deutschland , wie z . V . den großen Provinzialvereinen für
Wohnungswesen , der Zentralstelle für Dolkswohlfahrt , einer Anzahl
Landesversicherungsanstalten , dem Bunde Deutscher Bodenreformer ,
dem Verband deutscher Mietervereine , den großen Baugenossenschafts¬
verbänden u . dergl . mehr ; auch einflußreiche Frauenverbände sind be¬
teiligt , ebenso hervorragende Standesorganisationen der Privat¬
angestellten , ferner Arbeiterorganisationen usw . Die Geschäfts¬
führung und Vorbereitung des Kongresses liegt bei dem Deutschen
Verein für Wohnungsreform , aus dessen Initiative auch der erste
deutsche Wohnungskongreß 1904 hervorgegangen ist.

Die Derhandlungsgegenstände des Kongresses bilden die beiden
Kernfragen unseres Wohnungsproblems : die Bodenfrage und die
Frage der Finanzierung unserer Bautätigkeit , d . h . der Beschaffung
genügenden und hinreichend billigen Bau - und Hypothekenkapitals .
Bei der Behandlung dieser großen Fragen wird dafür Sorge getragen
werden , daß nicht einfach nur die bekannten landläufigen Ansichten
noch einmal mehr vorgetragen werden , sondern das Bestreben wird
vornehmlich darauf gerichtet sein , die Probleme aus der Praxis und
aus der Beobachtung der Wirklichkeit heraus klarzulegen , ihre Be¬
dingtheit durch die allgemeinen volkswirtschaftlichen Verhältnisse auf¬
zuhellen und praktisch gangbare Wege der Reform zu zeigen . So
wird sich z. B . ein Vortrag insbesondre mit dem äußerst wichtigen ,
bisher aber viel zu wenig beachteten Zusammenhang zwischen den
zahlreichen behördlichen Borschristen und Lasten in der Stadterweite -
rung und der außerordentlichen Höhe der Bauftellenpreise beschäftigen ;
ein anderer Vortrag wird die jetzt so aktuelle Frage der hypothekari¬
schen Beleihung des Erbbaurechtes behandeln ; namentlich aber wird
auch das eigentliche Kreuz aller Reformoersuch « auf dem Gebiete der
Bankkapitalfrage , die Beschaffung der zweiten Hypothek , ausführlich
zur Erörterung gelangen . Aeberall werden die neuesten Erfahrungen
und Versuche unserer Stadtverwaltungen mitgeteilt werden . Eine
Anzahl hervorragender Redner , teils aus dem Gelehrtenstand , teils
aus den Kreisen der Kommunalverwaltungen , sowie aus denen der
Praktiker des großen Erwerbslebens sind gewonnen . Auch in der
Diskussion sind eine größere Anzahl wertvoller Beiträge zu erwarten .

An den Kongreß werden sich anschließen eine Anzahl Besich¬
tigungen in der Kongreßstadt Leipzig , z. B . ein Besuch der dortigen
großen , gemeinnützigen Wohnungsanlagen , der ausgedehnten Klein¬
gartenkolonien , und weiter und vor allem ein gemeinsamer Ausflug
zur Besichtigung der Internationalen Hygiene -Ausstellung in Dresden -
und der Gartenstadt Hellera « bei Dresden , beides unter sachverständi¬
ger Führung .

Nach den Erfahrungen des ersten Wohnungskongresses darf auf
leine sehr starke Beteiligung an dem Kongreß , namentlich auch aus den
Kreisen der städtischen Verwaltungen , gerechnet werden und so ist zu
hoffen , daß der Kongreß sein Ziel erreichen wird , der Wohnungs - und
Ansiedelungsreform in Deutschland eine wesentliche neue Belebung
und Förderung zu verschaffen .

parteipolitisches aus Baden.
X Karlsruhe , 26. April . Die Ortsgruppe Karlsruhe des

Reichsverbandes zur Bekämpfung der Sozialdemokratie hielt
vorgestern hier eine Mitgliederversammlung ab, in welcher
an Stelle des von seinem Amt als 1 . Vorsitzender zurückgetre-
tenen Baron von Türkheim Oberamtmann Dr . Wolfgang
Heinze -Karlsruhe zum 1. Vorsitzenden gewählt wurde .

$ Pforzheim , 26 . April . Unter dem Vorsitz des Führers
der badischen konservativen Partei , Prinz Alfred zu Löwen -
ftein , waren heute nachmittag die Vertrauensmänner der
konservativen Partei des Wahlkreises Pforzheim -Durlach in

bahn , und nahm wieder in der dritten Klasse zwischen den
Bauern Platz .

Nach halbstündiger Fahrt hielt der Zug in Tincio .
Der Bahndiener , der auf der kleinen Station die Karten

hätte abnehmen sollen , war nicht zu sehen. Vermutlich be¬
fand er sich in einem Wirtshause . So gelangte die Baronin ,
ohne mit jemand zusammenzustotzen, aus dem Stationsge¬
bäude.

Und ohne lange zu überlegen , stapfte sie mutig durch
den Schnee den Feldweg hinan , der nicht zum Ort , sondern in
entgegengesetzter Richtung durch die Ebene lief .

Nach einstündigem Marsch tauchte vor ihr ein grauer
Komplex auf .

In einem Parterrefensterchen sah sie noch Licht. Sie
schritt zu dem beleuchteten Fenster und klopfte leise an .

Man vernahm das Geräusch nahender Schritte , dann
preßte sich eine runzlige Wange an die Scheiben . Eine alte
Frau richtete ihre Blicke auf die Baronin und schrie :

Wer» ist da ?
Die Baronin antwortete nicht. Sie machte der Alten

bloß ein Zeichen.
Die Frau öffnete das Fenster und fragte leise :
Was wollen Sie ?
Die Baronin neigte sich zum Ohr der Alten und

flüsterte :
Ich bins ! Meta ! Mach ' rasch die rückwärtige Türe auf .

Aber mach keinen Lärm ! Und das Licht verlöschen !
Die Alte sah beim Klange der Stimme erstaunt auf ,

murmelte ein „Qio mio !" und verschwand im Zimmer .
(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
= Berlin . 26 . April . (Tel .) Der Geheime Justizrat , der

zuständige Gerichtshof für Zivilllagen der Mitglieder des

Vadifche presse .
Pforzheim versammelt . Nach Ausführungen des Vorsitzenden
Prinz zu Löwenftein , des Generalsekretärs Schmidt -Heidel¬
berg und anderer Herren wurde mit Einstimmigkeit folgende
Entschließung angenommen : „Die Mittwoch den 26 . April in
Pforzheim versammelten Vertrauensmänner der konservativen
Partei des Reichstagswahlkreise » Pforzheim -Durlach -Ettlin -
gen -Eernsbach erklären , daß sie von nationalem Empfinden
getragen bereit find , dem Vorschläge eines Zusammengehens
der bürgerlichen Parteien ihre »olle Unterstützung zu leihen ,
um so den Wahlkreis der Partei des Umsturzes zu entreißen .

"

) - ( Säckingen , 26 . April . Kommenden Sonntag den 30.
April wird hier im Gasthaus zum „Schwert " eine Set «
trauensmännerversammlung der Nationalliberalen Partei für
den S. badischen Reichstagswahlkreir Schopfheim -Waldshut -
St . Blasien -Säckingen -Neustadt abgehalten werden , in wel¬
cher der Neichstagskandidat der Nationalliberalen Partei auf¬
gestellt wird .

Zur Sammelkandidatur i» Karlsruhe -Bruchsal
= Karlsruhe , 26. April . Die „Bad . Natlib . Korrespondenz "

schreibt :
„Die gesamte Zentrumspresse , voran der „Bad . Beobachter " gibt

sich fortwährend noch die erdenklichste Mühe , die Unterstützung , die der
freikonservative „Sammelkandidat " im Reichstagswahlkreis Karls¬
ruhe -Bruchsal durch die Zentrumspartei erhält, , als ganz „selbstlos "

nur durch „die Sache begründet " darzustellen . Ob der Herr Sammel¬
kandidat daran glaubt ? Wir wissen es nicht und haben keinen An¬
laß , dies festzustellen . Im ersteren Falle wäre es ja mehr wie naiv ,
im letzteren Falle müßte ein jeder sich sein Urteil selbst bilden . Un¬
sere Zeit ist raschlebig und manches wird vergessen , was eigentlich
wert wäre , etwas länger im Gedächtnis zu hasten . Zu diesem gehört
das Verhalten der Zentrumspartei im Wahlkreis Karlsruhe -Bruchsal ,
dem Experimentierfeld der Sammlungskandidatur Gemmingen .

Heute ist es die konservative Partei , welche das Zentrum in ge¬
lindes Entzücken verfallen läßt . Und uneigennützig werden den 2677
konservativen Stimmen die 9664 Zentrumsstimmen zugeführt . Natür¬
lich „wunschlos und rein !" Wie zart und rein diese Empfindung ist,
mag kurz nachfolgendes beleuchten :

Im Jahre 1895 tagte im katholischen Vereinshaus in Karlsruhe
die Landesversammlung der badischen Zentrumspartei ! Es war vor
den Landtagswahlen und die Zentrumswähler mußten für diejenige
Partei gewonnen werden , die heute durch die fanatische Bekämpfung
seitens der Zentrumspartei besonders geehrt wird . Den Vorsitz führte
Herr Rechtsanwalt Röttinger . Der Präsident des Reichstags Herr
von Buol läßt sich entschuldigen . Anwesend waren die Landtagsab¬
geordneten Lauck, Schüler und Macker . Also — inan sieht , es war alles
aufgeboten ! Jeder der Abgeordneten hielt ein Referat . Herr Lauck
sprach zuerst . In seiner Rede äußerte er bei Beurteilung der Konser¬
vativen angelangt : .

„Allein es sei kein Verlaß auf sie, namentlich wenn es sich um
Anträge in volksfreiheitlichem Sinne handelt . Deshalb gelte es
zunächst die Freisinnige « zu unterstützen ."

Allerdings eine sehr treffende Charakterisierung ! Und es ist wohl
nicht der letzte Grund , warum die Zentrumspartei heute den Kon¬
servativen ihre Krücken leiht . Im übrigen : Für den Herrn Kandi¬
daten wie für die Wähler des Zentrums ein gleich angenehmes Ge¬
ständnis ! Zum Schluß ergriff Herr Wacker das Wort . Zuerst be¬
kundete er , was heute noch viel stärker wahrnehmbar ist , daß feitens
der Konservativen geplant wird :

„Eine Beschränkung des allgemeinen , direkten Wahlrechts zum
Reichstag trotz alle « Leugnens !"

Gewiß , auch ein ausschlaggebender Grund , warum das Zentrum
die Konservativen heute unterstützt . — Um alle Bedenken widerstre¬
bender Elemente zum Schweigen zu bringen , griff Herr Wacker am
Ende seiner Ausführungen zur Wahrheit :

„Bezüglich der Taktik bei den kommenden Wahlen sollten doch
die Parteigenossen gegen eine solche Taktik keine Bedenke « haben ,
denn im letzte» Gründe arbeite das Zentrum doch nur für sich und
nur scheinbar für die unterstützten Parteien ."

Köstlich ! Die „Selbstlosigkeit " des Zentrums von berufenster
Seite aufs deutlichste attestiert . Möge dem Herrn Sammelkandi¬
daten von Gemmingen diese kleine Widmung Erfrischung und Beleh¬
rung , den Wählern aber eine Warnung sein !"

Die Fortschrittliche Volkspartei und die Interessen
des Mittelstandes .

ctz Karlsruhe , 27. April . Der Perein Karlsruhe der Fortschritt¬
lichen Volkspartei sah sich infolge des starken Anwachsens seines Mit¬
gliederstandes — er zählt deren gegenwärtig über 1000 — veranlaßt ,
verschiedene Bezirksorganisationen zu bilden ; vor einigen Wochen
schuf er je einen Bezirksverein für die Weststadt , für die Südweftstadt ,
für die Südftadt und für die Oststadt !

Gestern abend nun hielt der Bezirksverein Weftftadt im Saale
des Gasthauses zur Goethehalle feine erste öffentliche Ber¬
fa m m l « n g ab , die von nahezu 100 Personen besucht war . Als Red¬
ner hatte der Verein den früheren Landtagsabgeordneten , Maler¬
meister und Stadtrat K . Hoffmann aus Bruchsal , einen bekannten
Vorkämpfer in der badischen Handwerkerbewegung , gewonnen , der in
einstündigem Vortrag über : „Die Fortschrittliche Volks¬
partei und die Interessen des Mittelstandes " sprach .

königlichen Hauses , verhandelte heute die Klage der Opern¬
sängerin Emma Heßlöhl vom Hoftheater in Wiesbaden gegen
den König von Preußen als Chef des Hoftheaters . Die Klä¬
gerin war von der Intendantur in eine Disziplinarstrafe
von 10 Mark genommen worden , weil sie in der Aufführung
von „Tristan und Isolde "

sich gegen eine mitspielende Dame
unangemessen betragen und gegen das BLhnenreglement ver¬
stoßen habe . Klägerin fordert die Rückzahlung und eine an¬
gemessene Entschädigung , da sie seither fast gar nicht beschäf¬
tigt gewesen, wodurch ihre künstlerische Existenz gefährdet sei .
Das Urteil lautete auf Rückzahlung der 10 Mark, im übrigen
auf Abweisung .

bä Rom , 27 . April . (Tel .) Der überaus populäre Ro¬
manschriftsteller Emilio Salgari beging aus Schmerz über
den Wahnsinn seiner Gattin grausigen Selbstmord . Er begab
sich unweit Turin in den Wald , wo er sich mit einem Jagd¬
messer erst den ganzen Leib auffchlitzte und dann noch den
Hals durchschnitt.

v . London , 26. April . Am vergangenen Sonntag hat in Strat -
ford on Avon die übliche alljährliche Geburtstagsfeier Shakespeares
ftattgefunden . Das Festprogramm erstreckte sich auf eine ganze An¬
zahl Veranstaltungen . Am Morgen fand die traditionelle Blumen -
Prozession zum Grabe des großen Dichters statt . Der offizielle
Empfang in der Stadthalle vollzog sich am Nachmittag und die Dar¬
stellung von „Othello " in dem kleinen am Flusse gelegenen Theater
wurde nachmittags gegeben , wobei die berühmten Künstler Mr .
Oscar Asche und Miß Lily Bragton mitwirkten .

D . London , 26. April . Einem Sergeanten der königlichen Pio¬
niertruppe ist die Ehrung widerfahren , daß eines seiner Bilder Gnade
vor den Augen der Londoner königlichen Akademie und mithin einen
Platz in den Räumen derselben gefunden hat . Das Bild des malen¬
den Unteroffiziers hängt nunmehr in einem der Säle jenes Instituts ,
dessen Pforte sich gewöhnlich nur für erprobte Leute vom Fach , aka¬
demisch geschulten Malern von Begabung öffnet . Das in Frage
stehende Bill » ist ein Aquarell und stellt eine Studie charakteristisch
wiedergegebener alter Gebäude dar . Der talentierte Sergeant ist
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Der Vorsitzende des Bezirkskomitees der Weststadt . Herr Baurat
Professor Reumeiftrr , erösfnete und leitet « die Versammlung .

Herr Stadtrat Hoffmann leitete seine Ausführungen ntif
einem kurzen lleberblick über die derzeitige politische Lage im Reiche
ein und betonte dabei , daß als Gegengewicht gegen den schwarz-
blauen Block eine Vereiuigung der liberale « Elemente notwendig sei.
Recht interessant waren seine Ausführungen über die Geschichte de»
Handwerkes von seinem Entstehen bis auf den heutigen Tag . De»
Niedergang des Handwerkes in den 80er Jahren haben sich vor allein
die Konservativen zu Nutze gemacht , die es verstanden , durch vielver ,
sprechende Schlagwörter tausende , ja hunderttausende von Handwer¬
kern auf ihre Seite zu bringen . Allein die von den Konservativen
norgeschlagenen Reformen waren nicht im Stand «, dem Handwerk «
den ihm zugesprochenen „goldenen Boden " zu geben ; auch die Be¬
mühungen des Zentrums vermochten dem Handwerker nicht das zu
geben , was ihm fehlte / Die Fortschrittliche Volkspattei nun , fuhrt «
der Redner weiter qus , sei .jeder Zeit eingetreten für di« Verbesserung
der Lage des Handwerkers . \

Der Redner schilderte dann die Haltung der Fottschtttüichenj
volkspartei in der Zollsrage , in der Frage der Reichsfinanzreform ,
der indirekten Steuern , der Fahrkartensteuer , der Talonsteuer , der
Branntweinliebesgabe , der Biersteuer , um hierauf auf di« Fleischver -
korgung überzugehen .

Der Schluß der Rede des Herrn Hoffmann klang in einen Appq
an die Anwesenden zum Kampf gegen den schwarzblaueu Block unfc
in die Aufforderung aus , bei den bevorstehenden Reichstagswahle ,
den Kandidaten der Liberalen nach Kräften zu unterstützen .

Herr Professor Neumeister stattete im Namen der Ver¬
sammlung dem Referenten den herzlichsten Dank für seinen interessan¬
ten Vortrag ab .

Inder
Diskus -sioa

stellte sich Herr Hense als Vertreter der Handlungsgehilfen vor . «nt
der Fortschrittlichen Volkspartei die Wünsch « der kaufmännische « An¬
gestellten zu unterbreiten . Dies« werden sich bei den Reichstagswahleu
geschlossen der Partei anschließen , die es versteh «, die Interessen der
Handlungsgehilfe « wahrzunehmen . Weiter kam der Redner auf das
Schicksal der Vorlage „Aenderüng der ortsflaiutärischen Bestimmungen
über hie Sonntagsruhe im Handelsgewerbe " in der vorgesttigen Bür -
gerausschußsitzung zu sprechen und betonte , die Handlungsgehilfe »
würden es nun auf eine Kraftprobe ankommen lassen : sie werde«
jene Geschäfte boykottieren , die gegen die Sonntagsruhe feien .

Herr Diplom -Ingenieur Schwalm ist der gleichen Ansicht wie
Prinz Löwenstein , daß allzu viel Jndusttte für unser deutsches Vater¬
land nicht gut sei, denn sie bringe uns viele Fremden : Italiener , Kro¬
aten , Slovenen usw . ins Land herein (Zurufe : Ostelbische Grundbe¬
sitzer ! Junker !) und das sei nicht gut , da im Falle eines Kriege »
Deutschland in . eine verhängnisvolle Abhängigkeit vom Auslande ge,
raten könnte .

Als nächster Diskussionsredner meldete sich Herr W . Behl « ,
Sekretär der konservativen Partei und Redakteur der „Badische»
Warte " zum Wort , der in den vom Referenten angeschnittenen Frage »
den konservativen Standpunkt reckiffertigte .

Herr Kirchmaier , der Vorsitzende der Bereinigung Karl «
ruher Privatangestellter , forderte die anwesenden Pttvatangestellte »
auf , sich politisch bei der Partei zu organisieren , zu der sie sich hinge¬
zogen fühlen . Eingehend auf die Vertagung der stadttätlichen Vor¬

lage über die Sonntagsruhe im Handelsgewerb « bemerkte der Red¬
ner , daß die Privatangestellten bei den bevorstehenden Wahlen zw»
Bürgerausschuß sich zusammenschließeu , um solche Männer in dar
Stadtparlamcnt zu bekommen , die die Gewähr dafür geben , daß de»
bercchrigten Wünschen der . Privatangestellten Rechnung getragen
werbe . .

Herr Stadtrat Rechtsanwalt Dr . Ludwig H a a « entgegnet « de»
beiden konservativen Diskussionsrednern Schwalm und Behle, , daß
die Fortschrittliche Volkspartei niemals eine Wirtschaftspoliük zum
Nachteile der Landwirtschaft getrieben habe , daß sie vielmehr eing»>
treten sei für die Interessen der kleinen und mittleren Laudwitte ,
allerdings aber nicht für die des Großgrundbesitzers . Töricht fei da»
Wort , daß man der Industrie einen Hemmschuh anlegen müsse, den»
dre Industrie gebe in erster Linie der Vermehrung des deutsche»
Volkes Brot . Im zweiten Teile seiner Ausführungen wandte sich der
Redner gegen persönliche Verdächtigungen und Angriffe der „Badi -
scheu Warte " gegen ihn . Den Worten des Herrn Dr . Haas folgt«
stürmischer Beifall .

Nach einigen Bemerkungen der Herren Schwalm und Hu » «
mel erwiderte Herr Behle auf die Aeußerungen der Herren Hum¬
mel und Dr . Haas und betonte dabei , daß die koufervattve Partei
der lleberzeugung sei, mit ihrer Schutzzollpolitik den Interessen der
Jndusttte und der Landwirtschaft zu dienen .

Herr Rechtsanwalt F r L h a u f befaßte sich dann eingehend mii
der konservativen Politik , an derselben scharfe Ktttik übend .

Nach einem kurzen Schlutzwott des Referenten , Herrn Stadtiak
Hoffmann , wurde die Versammlung , die einen sehr lebhaft «
Verlauf nahm , gegen 1 Uhr mit Dankesworten des Vorsitzenden ge¬
schlossen. .

Tages -Klundfchair.
Deutsches Reich .

Berlin , 27 . April . (Tel .) Im Reichshaushaltsetat für
1910 sind die Einnahmen aus Zöllen , Steuern und Gebühr«
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von jeher Dilettant gewesen und hat niemals Malunterttcht genom¬
men . Seit langen Jahren bereits gibt er sich mit Eifer seinen künst¬
lerischen Neigungen hin und an den verschiedensten Orten der Welt,
wohin ihn das Wanderleben in der Truppe verschlug , in China , Singe »

por«, Malta und Colombo hat er die Stätten seiner Wirksamkeit in
mehr oder minder gelungenen Wiedergaben durch den Pinsel fest«
gehalten .

Der Freiburger Theaterprozeß.
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st . Freiburg , 25. April . Recht unerquickliche Verhältnisse herr¬
schen seit längerer Zeit an unserm Stadttheater . Gegen den Ober-

regisseur Erünwald , der dieses Amt im alten Theater über vier Jahr »
bekleidete , machte sich in der vorjährigen Spielsarson unter dem The-

aterpersonal eine tiefgehende Mißstimmung bemerkbar , die zu unlieb¬
samen Auftritten führte . Es wurde ihm vorgeworfen , seine Regie sei
eine mangelhafte , sie entbehre der künstlerischen Befähigung und ein«
sachgemäßen Interpretation . Eine Abordnung von Schauspieler « uiw
Schauspielerinnen wandte sich beschwerdeführend an den Oberbürge «
meist « , von wo aus auch Abhilfe versprochen wurde . Tatsächlich
dann auch Grunwald vorläufig seine « Funktionen enthoben » nachdem'

zuvor im Bürgerausschuß heftige Angriffe gegen ihn erfolgt war «»-'

Inzwischen hatte der Führer der Bürgervereinigung , Stadtvxrordnettt
Beit , in der „Freiburger Bolkszeitung " zwei Artikel veröffentlicht ,
die Grünwalds künstlerische Betätiepmg kritisierend , ihn als total #»*

fähig zum Posten eines Regisseurs bezeichneten . Diese Wort «, in Ver¬
bindung mit der weitern Behauptung , gegen Erünwald sei von der
städtischen Theaterkommission eine offizielle Untersuchung geführt
den, besttmmte letztern , mit einer Pttvatdeleidigungsklage gegen Be»

vorzugehen , (llebrigens wurde von demselben Führer der Freiburger
Bürgervereinigung , Herrn Veit , an Herrn Erünwald , wie jetzt bekannt
wird , ein Brief gerichtet , in welchem er ihm seine Mithilfe ztt
Beilegung der Theaterstreitigkeiten verspricht , und dazu erbötig tp«
bei der ihm nahestehenden Presse — der „Freib . Bolksztg ." — dahin FjrCJe *f|_b
wirken , daß sie in der Ktttik von Erunwalds Regieführunq r\ ' c* ;
vermeidet , was dieser -Vermittlung hinderlich ist . Bedingung sei aller » ,

tngs , daß die „Breisgauer Zeitting " sich bindend verpflicht «, ihrev ■■

Jetts bei einer Besprechung der Regie Erunwalds di« lÄgenfeite wj
anzugreifen . Dieser Brief wurde in der Presse als ein ganz ungebW ^
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sus 1441,5 Millionen veranschlagt . Zn Wirklichkeit wird der
Koranschlag um 40 Millionen übertroffen .

-- - Darmstadt . 26 . April . (Tel .) Der Grsßherzog hat de, ,^ >arm -
siadter Zeitung " zufolge dem Ministerialrat im Ministerium der
Finanzen, Geheimrat Dr . Maximilian Freiherr von Siegelet »««, zum^ißerordeatlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister am König¬
lichen Prenßischen Hose ernannt . Ferner wurde der Minister des
Innern von Hombergk zu Bach zum Bevollmächtigte» zum Sundesrat
^ d der neue Gesandte Freiherr von Siegeleben zum stellvertretendenKrvollmSchtigte« ernannt .

Die Rach » ,hle « zu « Reichstag .
— Serlin , 26 . April . Die Nachwahlen zum Reichstage können

jetzt als abgeschlossen gelten . Sollte wirklich noch ein Mandat er¬
ledigt werden , so wird es kaum zn einer Ersatzwahl so kurz vor den
Neuwahlen kommen. Es haben anherordentlich viel« Nachwahlen
stattgefunden, nämlich 48. Ls sind also etwa 12 vom Hundert aller
jRnnbate erneuert worden . Bei 28 von diesen Nachwahlen behaupte¬
te» die beteiligte « Parteien ihren Besitzstand . Im übrigen gestaltet
sich das Ergebnis der Nachwahlen folgendermaßen :Die Sozialdemokraten gewannen 8 Mandate und verloren keins.
Die Fortschrittliche Bolkspartei gewann 2 und verlor 2 Mandate .
Di« Rationalliberalen gewannen 3 und verloren 6 Mandate . Das
Zentrum gewann ei« und verlor ein Mandat . Die Welfen gewan -
« n eia Mandat . Die Antisemiten verloren 3 Mandate und die
Konservativen 4 Mandate .
Zur Beisetznng des Kardinal » ». Sedochowskiim Dom » « Posen .

- Berlin . 26. April . (Tel .) Die „Rordd . Allgem. Ztg ." schreibt:
„JBie wW hören , reichte (wie bereits mitgeteilt ) , der Posener Dom¬
herr Merzczynski als Testamentsvollstrecker des im Jahre 1902 ver¬
storbenen Kardinals , des früheren Erzbischofs von Posen , Grafen von
Sedochowski, dem Posener Oberpräfidium ein an den König gerichte¬tes Gesuch um Erlaubnis zur Beerdigung des Kardinals im Dom
iu Posen ein.

„Der im Jahre 1902 in Rom verschiedene Kardinal sprach testa¬mentarisch den Wunsch aus , daß sein Körper im Posener Dom, sein
Herz im Gneseuer Dom aufbewahrt werden solle . Nach der Kabinetts -
«rdr« vom 21 . Juli 1834 steht den katholischen Bischöfen das Ehren
recht zu, sich in der Domkirch « ihrer Diözese bestatten zu lassen. Da, . Sedochowski durch den Gerichtshof für kirchliche Angelegenheitenals Erzbischof von Enesen-Posen abgesetzt worden war , ist sein An¬
spruch auf dies Ehrenrecht erloschen. Jnsolgedessen bedarf die Be¬
stattung im Posener Dom des Erlasses einer Kabinettsordre . Solche
ist von dem Testamentsvollstrecker des Kardinals im Jahre 1902 fürdie Beisetzung des Herzens im Enefener Dom »achgefucht und vomKönig, ebenso wie in dem Fall des gleichfalls staatlicherseits abge¬setzten Kardinals von Köln , Melchers, erteilt worden.

„Im Jahre 1905 unternahmen Freund « des Kardinals Schritte ,um auch für die Bestattung des Körper » im Posener Dom» die in allerStille erfolgen sollte, die Genehmigung der Staatsregierung nachzusichen. Bei den zuständigen Stellen bestand prinzipielle Geneigtheit ,das Gesuch zu befürworten ; gleichwohl unterließ der Testamentsvoll
streck« damals die Einreichung eines formellen Gesuches . Diese-wurde jetzt dem Oberpräfidenten von Posen eingereicht ; die Ent¬scheidung darüber steht « och « » ».“
Konferenz der evangelischen Rettungsverbände .— München, 26. April . (Tel . ) Die 12. Konferenz der deutschen«mngelischen Rettungshausverbänd « wurde heute nach verschiedenenReferaten, u . a . nach einem Referat des Präsidenten des Ober -

; k-nsistoriums D. Bezzel über „Die Sittlichkeit de» Volkes" geschlossen.Di« nächste Konferenz findet im Jahre 1813 in einer mitteldeutschenStobt statt .
Frankreich .

! Da » Syndikat der Eisenbahner und die Eisen
bahngesellschafte «.

— Pari », 26. April . (Tel .) Infolge des gestrigen Beschlussester Oftbahngesellschaften hat das nationale Syndikat der Eisenbahnereinen Aufruf erlassen, in welchem es in schärfster Weise die Weigerungtei Eisenbahugesellschafte« gegen die Wirderanstellung der «ntlasse-u» Eisenbahner tadelt und ««kündigt» daß es im ganzen Lande
[ strotestversammlunge« veranstalten werde.Es handelt sich um die Frage , ob die Bahngesellschafte« sich un-tchrast über den Willen des Landes hinwegsetzen können und ob die! ftanziellen Interesse « höher stehen als die Gerechtigkeit» Menschlichktt »nd öffentlichen Interessen .

Türkei .
Di « Türkei und das Ausland .

Konstantinopel , 26. April . (Tel .) In der heutigen Sitzungki Deputiertenkammer erklärte im Verlaufe der Generaldebatte überdas Budget des Ministeriums des Aeußern der Minister R i f a a tdascha , die Regierung plane den Bau verschiedener Bahnlinien ,i to für die Türkei vorteilhaft seien , darunter die Donau -Adria -Bahn .« züglich Montenegro verwies der Minister auf der Pforte zugeganITOnt Nachrichten, die erwiesen, daß die Malisioren trotz der gegen-
Wligen Erklärungen Montenegros bei den Montenegriner « Ünter -» tzung fänden . Wenn die gegenwärtige Lage, die nicht länger haltbarH, fortdanre, werde die Pforte Montenegro zur Verantwortung zie¬

hen. Hoffentlich seien aber die Zusicherungen Montenegros ernst ge¬meint.
Gegenüber den Vorwürfe « Basti «, die Türkei neige zum Dreibundhin, betonte der Minister , die Türkei wünsche, die gleiche sreandschaft-liche Haltung gegenüber allen Möchten zu befolgen.Heber die Ängelagenheit Maionon » « klärte Ristrat . daß einDiebstahl von Doknmente« au« dem Mintsteria « de« Aeußern nichtbewiese » worden sei. Die Untersuchung, die fortgesetzt » erde . Hab«« gebe« , daß aus anderen Departements gewisse Doku« ent« in dieHände Dritt « gerate« seien.Die Kammer « teilte schließlich dem » roßweftr « nd de «Minister de » Ae «Ätzern mit 122 gegen 46 Stimmen «in B « r -trauen » , otn « .

AmMrke Nachrichten.
Mit Entschließung Großh. Gen« aldirektion der Staatseisenbah¬nen vom 24. April 1911 wurde dem Eisenbahnasfistenten RichardKitzel in Mannheim unter Verleihung der Amtsbezeichnung Be-

triebsassistent die etatmäßige Amtsstelle eines Bureau - und Abferti -
gungsbeamten übertragen .

Kadifche Chronik.
: : Unteröwisheim (A. Bruchsal) . 26. April . Die EheleuteMichael Karl hier feierten gestern das Fest der goldenenHochzeit. Das Jubelpaar erfreut sich trotz seines hohen Altersbester Gesundheit.
ok. Mannheim , 26. April . Der hiesigen Gendarmerie istes letzte Nacht gelungen, den Dieb dingfest zu machen , der inletzter' Zeit in Sandhofen und Waldhof eine Reihe von Ein -

bruchdiebstählen begangen hat . Es ist der Taglöhner ZakobEöbel aus Lambertheim , wohnhaft in Waldhof , ein schonstark vorbestrafter Zuchthäusler unter Polizeiaufsicht . Alsder Gefängniswärter heute nachmittag in Göbels Zelle ein¬trat , fand er diesen in der Zelle erhängt vor . Er hatte seinHandtuch dazu verwandt . — Ein schwerer Straßenbahnunfallereignete sich heute nachmittag 3 Uhr auf dem Viadukt überden Bahnhof in Ludwigshafen . Der 10 Jahre alte Volks-
schüler Philipp Meckel, wohnhaft Kanalstratze 65 , sprang voreine nach dem Hemshof fahrende Elektrische , wurde von die¬ser umgeworfen und von der Schutzvorrichtung eine weiteStrecke fortgewälzt .

oft . Weinheim , 26 . April . Vorgestern mittag fiel in Bir¬kenau das 4jährige Söhnchen eines hiesigen Ortseinwohnersin die Weschnitz. Das Kind hatte mit anderen auf der Tuch¬bleiche gespielt. Wiederbelebungsversuche waren von Erfolg .ck . Eberbach, 26. April . Gestern abend ertrank der12 Jahre alte Knabe Wilhelm Scheuerbach in Keilbach. Erfiel aus Unvorsichtigkeit in einen bei Keilbach vorbeiflietzenden Bach und verschwand darin , bevor man ihn rettenkonnte.
8 . Kappelwindeck (A. Bühl ) . 27 . April . (Privattel .) Diein den Blättern verbreitete Nachricht , datz der hiesige Bürger¬meister Schneider, der an Ostern von einem Radfahrer aufder Stratze von der Burg Windeck herab überfahren und

schwer verletzt worden war , seinen Verletzungen erlegen sei ,ist nicht richtig. Vielmehr ist in der letzten Nacht eine merk¬
liche Besierung im Zustand des Verunglückten eingetreten ,sodatz Eeheimrat Schüle-Freiburg , der zur Behandlung zuge -
zogen wurde , wieder Hoffnung gibt .

1. Lönach , 26. April . Der Eemeinderat von Grenzach hat anden Regierungsrat von Bafel -Stadt das Gesuch gerichtet, die Fragezu prüfen , ob es nicht möglich wäre , den stark industriellen Vorort
Erenzach durch eine Straßenbahn mit Basel zu verbinden . Der
Regierungsrat von Bafel -Stadt hat die Eingabe von Grenzach dem
Vorsteher des Finanzdepartements zur Prüfung und Berichterstat¬tung überwiesen . Seit einigen Jahren hat sich in Erenzach dieBasler Industrie in außergewöhnlich starker Weise angefiedelt . —
Für den Bau eines neuen Rathauses hat der Eemeinderat die Aus¬
schreibung eines Jdeenwettbewerbes unter badischen Architekten be¬
schlossen. — An der badisch-schweizerischen Grenze kursieren zurzeit
falsche italienisch« und französische Fünffrankenftücke. Die Falsifikatesind gut nachgemacht , aber im Gewicht zu leicht, auch sind sie am
Klange erkenntlich.

Eäckingen. 26. April . Der Gemeinderat von Wall¬
bach hat beschlossen, für sämtliche Schüler die Lehrmittel ausder Eemeindekasie zu bestreiten.

ö Jmmendingen (A. Engen) , 26 . April . Ein Soldatdes Württ . Infanterie -Regiments Nr . 125 fuhr in voller
Uniform bis zur hiesigen Station , steckte sich im Bahnhofsabort in Zivilkleider und ließ das Paket mit Uniformstückenam Schalter zurück. Er flüchtet « sodann mit der Bahn in die
Schweiz .

Maul « «nd Klauenseuche .
+ Offenburg . 26. April . Mit Rücksicht auf die Möglichkeit der Weiterverbreitung der Maul - «nd Klauenseuche kan

^ches Angebot zur Beeinflussung der Zeitungskritik auf das schärfste
arückgewiesen. D . R.)

Die Berhandlnng hat heute nachmittag vor dem SchöfengerichtTOen Anfang genommen, fie wurde , da fich der Schöffensaal als zu°« n erwies , um di« vielen Zeugen, welche in ihrer Mehrzahl der
Aeaterwelt angehören , mit den zahlreichen Zuhörern zu fassen , inkn Schwurgerichtsfaal »erlegt . Der Privatkläger hat als Beistand
^echtsanwalt Bender , der Beklagt« Beit wird durch Rechtsanwalt»rumbach verteidigt . Der Zuhörerraum ist mit einem den besserenMnden angehörigen Publikum dicht besetzt.

/ Unter den Zeuge« bemerkte man OberbürgermeisterWinter «», 1 . Bürgermeister Dr . Thoma , einige
^ dttäte und mehrere Stadtverordnete . Sachverständiger ist*r

. Theaterkritiker des „Freiburger Tagblatts "
, Herr Günther , als

| ^ terer Sachverständiger wird auf Antrag Herr Chefradakteur Bitt -
TO) von der „Freiburger Ztg " zugezogen.

Nachdem ein Bergleichsvorschlag des Vorsitzenden gescheitert war ,
i jTOt* in die Verhandlung und Beweisaufnahme eingetreten . Der
Mlagte Beit gab eine ausführliche Darstellung , welche Gründe ihn'
TO Abfassung der zwei Zeitungsartikel bewogen hätten , er betonte ,habe damit lediglich der Oeffentlichkeit dienen wollen , jede per -

jMiche Abneigung gegen Grunwald scheid« völlig aus . Zeuge Ober -
i jffi TOietftet Dr . Wintere » gibt über die Tätigkeit der Theaterkom -

TOssion Auskunft , er bekundete, daß eine formelle Untersuchung gegen
>ald nicht eingeleitet wurde . Die als Zeugen geladenen

titglieder kritisietten größtenteils sehr abfällig di« Tättgkeitd» al » Regisseur.
,h, — ■» %7 Uhr wurde di« Verhandlung abgebrochen und anss^ronierztag vertagt .

t
Vermischtes .

= Berlin , 27 . April . (Tel .) Gegen das Urteil im Betrugs -
dahindes Agenten Margolin und der Sängerin Fröhlich haben beide
ta * ' ' ** TOWlagte Revision beim Reichsgerichte eingelegt .

fod Zwickau , 26 . April . (Tel .) In einem Anfall geistiger'
chtung hat gestern abend der Lederzurichter Eadowetz
beiden jüngsten Kinder im Alter von 2 Jahren und

nq
sei nfle*

4t, ihr« -

angebuhk^

11 Wochen die Kehle durchgeschnitten . Er wurde in derJrrenzelle des Kranlenhauses untergebracht.== Köln, 27. April. (Tel.) Gestern fand im . Gürzenich-Saaledie eindrucksvolle Jahrhundertfeier des Eewerbegerichts statt , dessenGründung durch einen Erlaß Napoleons erfolgt war .hd Frankfurt a . 91., 26 . April . (Tel .) Zwei junge Durch¬gänger von 13 und IS Jahren aus Willershausen bei Han¬nover wurden in der letzten Nacht im Hauptbahnhofe fest-Senommen. Sie waren , nachdem der eine von ihnen aus derväterlichen Kasse 766 Mark genommen hattte , nach Köln ge¬fahren , wo sie Fahrräder und Revolver kauften» und wolltenüber Frankfurt nach Bafel Weiterreisen.
^ Amsterdam. 26 . April . Leber die Cholera in Rieder -

ländisch-Jndien besagen Privatnachrichten , datz eine mili¬tärische Expedition , die in Stärke von 76 Mann von Bataviain Padang eintraf , in Quarantäne genommen wurde , weil bei
eingeborenen Soldaten des Transportes Eholera ausbrach .Auch die Schiflsbefatzung, von der ein Schiffsarbeiter erkrankte ,wurde in das Hospital geschafft. In der Stadt Padana traten
mehrere Cholerafälle aus, die alle einen tödlichen Ausgang hat¬ten . Die Europäer find bis jetzt von der Seuche verschont ge¬blieben.

Unglücksfalle .= Heerlen, 26 . April . (Tel .) In der staatlichen Kohlen¬grube „Emma" wurden zwei Arbeiter durch Einsturz getötetund 16 verwundet . Drei find schwer verletzt; zwei werden
vermitzt.

— Monte Carlo , 27. April . (Tel .) Am Kap Martin fiel gesterneine Dame ins Wasser, wurde aber durch den wütttembergischenLeutnant a . D . Riemilla gerettet . Die Tat ist umso bemerkenswerter ,als der ehemalige Offizier noch an den Folgen eines im Februar inPa » erlittenen Aeroplan»>f,8 »s leidet. (B. T .)
Brand -Katastrophen .

---- Kassel , 27 . April . (Tel .) Die ausgedehnten Waldungenbei Cifinburg in der Mtze m ftag » £ ä in 3k «P*

der Zentralzuchtviehmartt in Offenburg a» V. und 10. Matzd. I . nicht stattfinden . Ob der Markt auf einen fpätnenZeitpunkt verschoben oder ganz aufgegeben werden mutz, kan»beim derzeitigen Stand der Seuche noch nicht bestinrmtwerden .
- Donaueschingen, 26. April . In den letzte« Tagen Heckfich die Maul « »ad Klauenseuche weiter in unserer Stadtausgebreitet . — Eine weitere Schädigung unserer Biehbesttzer,die wahrlich durch die Maul - und Klauenseuche schwer genugheimgesucht find, droht durch den Ausbruch des Milzbrände «,welcher im Stalle des Leo Gut in '

Dögginge» festgestelliwurde . Leber das Gehost ist Stallsperre verhängt worden.() Waldshut , 26 . April . Hier wurde ein gewisser Gott -lieb Steiner aus Echmiedrand wegen Betrugs verhaftet . Erhatte in einigen Ortschaften unserer Gegend ein angeblicherMittel gegen di« Maul » «nd Klauenseuche teils verkauft ,teils Landwirten aufzuhängen versucht.
Aus dem gewerblichen Lebe« .

$ Mingolsheim , 26 . April . Der Streik der Zigarren »arbeiter bei der Firma Mötzner hier hat fein Ende erreicht.Sämtliche Arbeiter haben vorgestern nach einem Ausstandvon vier Monaten die Arbeit bedingungslos wieder aufge-nomme«.
Eppingen . 26. April . Der feit etwa einer Wochedauernde Streik im hiesigen Maurergewerbe ist beendet. AufGrund der Verhandlungen zwischen Arbeitgebern und Arbeit¬

nehmern wurde eine Einigung erzielt . Die 25 streikendenMaurer nahmen an ihren Baustellen die Arbeit gestern wie¬der auf .
oft. Ludwigshafen , 26 . April . Der hiesige Stadtrat be-

fchlotz auf Antrag des Landesamts die Bildung eines Aus¬
schusses zur Festsetzung der Fleischpreise , der sich aus drei
Stadträten und einem Stadtrat als Vorsitzenden , sowie ausdrei von der Metzger-Innung zu ernennenden Metzgermeisternzusammensetzt.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 27. April .rL Der König und die Königin von Schweden werdenam Freitag den 28. d. M . abends gegen 8 llhr zum Besuchdes Erotzherzogspaares hier eintreffen.

§ Prinz Alfred zu Löwenstein, der Präsident der Land -
wirtschastskammer und Vorsitzende der badischen konservativenPartei , wird im kommenden Herbst seinen Wohnsitz von
Schloß Langenzell nach Karlsruhe verlegen.

§ In die städtische Handelsschule sind bei der gestrigen Neaans -
nahme 222 Schüler eingetteten . Für die in Aussicht genommene Klasseder Handelsjahresfchnle erfolgten nur 23 Anmeldungen , eine Ziffer ,die den gehegten Erwartugen keineswegs entspricht. Dabei hat der
größte Prozentsatz der gemeldeten jungen Leute erst das 14. Lebensjahr
zurückgelegt. Zehn Schüler besitzen Mittelschulbildung , solche einer
Töchter- oder Bürgerschule und 13 kommen von der Volksschule; unterden Eintretenden find 15 Knaben und acht Mädchen.*t * Spielkurs für Turnmatte und Vorturner . Mit Genehmigungdes Eroßh . Ministeriums der Justtz , des Kultus und Unterrichts ist
gestattet worden , doß vom 28. bis einschließlich 30. April d. I . ei«
Ausbildungskurs in Turnspielen für die Turnwarte und Vorturnerder Turnvereine des 10. deutschen Turnkreises an der Eroßh . Tnrn -
lehrerbildungsanstalt Karlsruhe abgehalten wird . Dieser Epielkur »
soll den Zweck haben, daß die schönen deutschen TnrnspiKe neben demTurnen in den Turnvereinen immer mehr eingeführt und verbreitetwerden . Die Anmeldungen zu diesem Spielkurs , welcher am Freitagfrüh beginnt , find in großer Anzahl eingelaufen.

§ Apollotheater . Heute, Donnerstag , den 27. April , abends 8V4 Uhr ,wird „Das verwunscheneSchloß"
, Operette in 3 Atten , von A . Verba ,Musik von C . Millöcker , und am Freitag , den 28. April , abends 8V* Uhr ,„Die Schützenliefl", Operette in 3 Akten, von Leo Stein und CarlLindau , Musik von Eysler , wiederholt werden.

tz Durch die Explosion eines Spitttusapparates ist der Direktordes hiesigen Apollotheaters , Herr Engels , verunglückt und hat sichim Gesicht und am Kopf erhebliche Brandwunden zugezogen. Das
Gastspiel des Operettenenfembles im Apollotheater erleidet durch den
Unglücksfall des Direktors keinerlei Unterbrechung.

§ Unfng am Feuermelder. Gestern nachmittag 4 Uhr wurde die
Feuerwache nach der Pcrkfttaße gerufen. Bei Ankunft der Wache anden Straßenfeuermelder , von wo aus Feuer gemeldet war , könnt»
nur ein grober Unfug festgestellt werden.

Karlsruher Schwurgericht.
A Karlsruhe , 27, April . In der Verhandlung gegen den WirtReinhold Nikolaus Blüming aus Selsendorf, wohnhaft in Pforzheim ,wegen Meineids wurde nach einer mehrMndigen Mittagspause fort¬gefahren .
Aus dem weiteren Verlauf « des ZeugeaverhSrs zeigte es sich,daß der Angeklagte Blüming auch sonst ein schlagferttger Herr warund zwar dem schwächeren Eeschlechte gegenüber. So hatte er ein -

ibd Paris , 26. April . (Tel .) Der prachtvolle Forst vonFontainebleau ist neuerdings wieder durch zwei gewaltigeWaldbrände verwüstet worden, die einige der malerischstenPartien dieser schönsten Waldgegend Frankreichs vernichtethat . Bei den Lö -charbeiten wurde ein Forsthüter schwer durchBrandwunden verletzt .
Hochwasser .

^ Buenos Aires , 26. April . (Tel .) Infolge starker Re¬
gengüsse ist der Flutz Riachuelo aus den Ufern getreten undüberschwemmt die Umgebung und den niedrig gelegene« Teilder Stadt . Zahlreiche Häuser sind geräumt . SM Obdachloseund ihre Familien wurden in den Kirchen und Schule« u« -
tergebracht . Hilfskomitees sind gebildet.

= Buenos -Aires , 27. April . (Tel .) Die Ueberfchwe« ,
mungen dauern an und reichen in den starkbevölkerten Stadt -tierteln Nuevapopeya und Aoellaneda bis zu 2 Meter Höhe.Auch zahlreiche Dörfer find überschwemmt. Mehrere Häuserfind eingestürzt und eine große Anzahl Personen wurden un¬ter den Trümmern begraben. Die Züge erleiden Verspätun¬gen . Tausende von Menschen find obdachlos . Man glaubt , daßviele , die nachts von den Fluten in den Häusern überraschtwurden , umgekommen find .

Die französische Winzerbewegung .
tod Paris . 26 . April . (Tel . ) Das Reimser Tribunal ver¬urteilte 15 Winzer wegen Brandstiftung . Plünderung undDiebstahl zu Gefängnisstrafen von 4 bi, 13 Monaten . Da ,Gesetz über den bedingten Strachufschub kam nicht zur An¬wendung . Im Laufe des gestrigen Tages wurden noch drei» eitern Mu ^ r wegen der Plünderung «nd Branvsttftuage »von Aq verhaftet . Die in der Champagne konzentrierte «Truppe « werden von heute ab nach «nd nach durch a«d«rc

ghgelöjt werden.
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jtutl einer in seinem Hause wohnenden Mieterin , die der Fra » ,
Blüming während einer ehelichen Szene mit ihrem Manne angeblic I
eine verletzende Bemerkung gemacht haben sollte , als er ihr allein in
Treppenhause begegnete , mehrmals wuchtige Schläge ins Gesicht ver
setzt , sodatz der Mißhandelten , wie sie angab , „dar Feuer nur so run
ben Augen herumfuhr " . Die Zeugin geriet , als sie jenen Dorfa !'
schilderte , noch heute in eine solche Aufregung , daß ihr verhör au
«intg « Zeit unterbrochen werden mutzte . Die Mißhandlung der Mie
tcrin führte zu einer Klage gegen Blüming wegen tätlicher Be
leidigung . Die Sache endete schließlich mit einem Vergleich , naü
welchem der AngeNagte 100 Jt Butze und sämtliche Kosten zu zahlen
hatte . Eine andere Frau , die ebenfalls in seinem Hause gewöhn ,
hatte , behandelte Blüming am Tage ihres Auszugs mit einer Schau
fei und einer Eisenstange , wofür er vom Schöffengericht Pforzheiin
wegen Körperverletzung zu 20 M Geldstrafe verurteilt wurde . Chural
teristisch für Beurteilung der Wahrheitsliebe des Angeklagten ist die
Tatsache , datz er auch in diesen Fällen , wie bei den von seinen Dienst
boten gegen ihn erhobenen Klagen alles leugnete , von dem Gerichte
aber für schuldig erachtet wurde .

Ein Teil der Beweisaufnahme gab dann noch Aufschluß über die
Belehrung , die Blüming von dem Eewerbegerichtsvorsitzenden vor
Leistung des Eides erteilt worden war . Nach der Verhandlung vor
hem Gewerbegericht entstand sofort der Verdacht , daß der heutige An -
gcschuldigte es mit der Wahrheit nicht genau genommen hatte . Es
-wurde gegen ihn eine Untersuchung eingeleitet , die zur Erhebung der
Anklage führte .

Den Geschworenen waren zwei Fragen zur Beantwortung voige -
legt , eine Schuldfrage wegen Meineids und eine Schuldfrage nach
fahrlässigen Falscheides . Der Staatsanwalt plädierte auf Bejahung
der ersten Frage , während der Antrag des Verteidigers dahin ging ,
die zweite Frage zu bejahen .

Von den Geschworenen wurde die zweite Schuldfrage bejaht .
Gemäß dieses Verdiktes erkannte der Schwurgerichtshof unter An¬
rechnung von 2 Monaten Untersuchungshaft auf 8 Monate Ge¬
fängnis .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse ".

kd Berlin , 27. April . Wie das „B . T .
" erfährt , wird der

österreichische Thronfolger . Erzherzog Franz Ferdinand , auch
in diesem Jahre an den deutschen Kaisermanövern teilneh¬
men , deren Schauplatz der südliche Teil von Schleswig -Hol¬
stein , Mecklenburg-Schwerin und Mecklenburg-Strelitz sowie
Teile von Pommern und Hannover sein werden . An den
Kaisermanövern werden das 2., 3. und 9. Armeekorps teil¬
nehmen .

ff . Berlin , 27. April . (Privattel .) Die Reichsregie¬
rung bereitet den Ankauf eines weiteren Zeppe¬
lin - Luftschiffes für das Reich vor . Verhandlungen mit
der Zeppelinwerft wurden bereits vor Wochen eingeleitet .

1 ! ( Berlin . 27 . April . (Privattel .) Für die sechs Ber¬
liner Reichstags -Wahlkreise haben die Konservativen , Deutsch-
Sozialen und die Christlich-Sozialen sich zum gemeinsamen
Vorgehen bei den nächsten Reichstagswahlen verbunden .

bä Hamburg , 26 . April . Mit dem Dampfer „Samos " trifft
am Freitag die Leiche des ermordeten Oberstleutnants von
Schlichting aus Konstantinopel in Hamburg ein . Samstag
nachmittag 4 Uhr versammeln sich im Krematorium die Spitzen
der militärischen und bürgerlichen Behörden zu einer großen
Trauerfeier . Nach Beendigung der Trauerfeier wird die Leich«
nach Berlin überführt . (L.-A .)

M. Köln , 27. April . (Privattel .) Gegenüber den von ver¬
schiedenen Blättern gebrachten Meldungen über eine schwere
Erkrankung des Papste » erfährt der vatikanische Korrespondent
der „Köln . Ztg .

"
, datz alle diese Gerüchte falsch find. Ein schmerz¬

liches Gichtleiden hindere den Papst am gehen. Daher ist der
Ausfall der Massenaudienzen angeordnet worden . Gleichwohl
empfängt der Papst täglich verschiedene Personen und erteilt so¬
gar feierliche Audienz .

----- Rom , 27. April . Bei dem Diner zu Ehren der Kö¬
nigs und der Königin von Schwede« hietz der König von
Italien in seinem Trinkspruch die Gäste in der Hauptstadt
des Königreichs willkommen . Schweden sei ein bedeutungs¬
volles Element des Gleichgewichts und Friedens , ein mäch¬
tiger Faktor auf dem ganzen Gebiete menschlicher Tätigkeit
und menschlichen Geisteslebens . Der König von Schwe¬
den dankte in warmen Worten für den grotzartigen , herz¬
lichen Empfang und gedachte der SÜJahrfeier der Proklamie »
rung des Königreichs Italien .

' — Paris , 26. April . Aus Monaco wird gemeldet , Erbprinz
Louis habe die auf ihn gefallene Wahl in den Nationalrat , obgleich
er in dieser einen Beweis der Anhänglichkeit an die Dynastie erblickt ,
abgelehnt .

— Charbin , 26. April . (Petersburger Telegraphenagentur .) Auf
Anordnung des Eeneralgouverneurs von Mukde « wurde der Chef
des Lubinfugebietes seines Amtes enthoben , da er entgegen den
Verträgen von russischen Kaufleute Zoll erhobe « hat .

Aus Korfu.
) ! ( Athen , 27 . April (Privattel .) Die von dem Kon -

stantinopeler Blatt „Tanin " gebrachte Meldung , wonach in
Korfu von Griechen auf die Jacht Kaiser Wilhelms , die
„Hohenzollrrn "

, drei Schüsse abgegeben worden seien, wird
mit dem Hinweis dementiert , datz es sich zweifellos um die
Wiedergabe eines am 14 . April — nach griechischer Zeitrech¬
nung am 1 . April — in einigen griechischen Blättern enthal¬
tenen Aprilscherzes handle .

vom Kaiser Arauz Josef.
--- Wien , 26. April . In den Dispofitloaen über den

bevorstehenden Aufenthalt des Kaiser » Franz Josef in Un¬
garn sind einige Aenderungen vorgenommen worden . Der
Monarch wird nicht, wie ursprünglich beabsichtigt war , die
ganze Zeit in Budapest weilen , sondern zumeist Aufenthalt
in Goedoelloe nehmen , von wo gelegentlich Reisen nach der
Hauptstadt stattfinden dürsten . Hierzu hat sich der Kaiser
nach längerem Zaudern durch den Rat der Aerzte bestimmen
lassen, die wegen der noch vorhandenen - eiserkeit des Mo¬
narchen für den Aufenthalt in staubfrei « Lnst nachdrücklich
eingetreten sind.

Infolge dieses Entschlusŝ hat der Kais « und König
Josef dem König von Serbien » dessen Empfang in Bu¬

dapest bereits angesagt war . durch den österreichisch -ungari .
scheu Gesandten in Belgrad « itteilen lassen, datz er zu seinem
lebhaften Bedauern in den gegenwärtigen Angenblicke, auf
ftine Zusammenkunft verzichten müsse, von der er sich für die
Beziehungen der Monarchie zu dem benachbarten Königreich
<te glücklichsten Wirkungen versprochen habe. Aller Voraus¬

sicht nach dürste unter diesen Umständen der Empfang König
»eters am österreichisch -ungarischen Hofe erst an einem spa¬
ren Zeitpunkt des Jahres möglich fein .

21 . Wien , 27 . April . (Privattel .) Die soeben bekannt ge¬
gebene Nachricht, datz Kaiser Franz Joseph nach der Untersuchung
durch den Laryngslogen Thiari eingewilligt habe , die Früh¬
ahrsparade nicht abzunehmen , an Stelle nach Budapest nach

Zoedoelloe zu reifen und den Besuch des Königs von Serbien ab-
lufagen, erregt hier grotzes Aufsehen . Die Berufung von Chiari
und die Absage der Frübjahrsparade erschüttern den Optimis¬
mus erheblich. Man täuscht sich nicht , wenn man annimmt , daß
bei der Absage des Budapest «! Aufenthaltes auch politische Rück¬
sichten mitgesprochen haben.

Die Unregelmäßigkeiten im franz . Ministerium .
ff- Paris , 26. April . (Privat .) Georges Chedanne , der Architekt

- es Auswärtigen Amtes , ist , wie bereits kurz gemeldet , nach einem
Zeiten Verhör durch den Untersuchungsrichter Drioux in Freiheit ge¬
setzt worden , weil es . .hm gelungen ist , ziemlich wahrscheinlich zu
machen , datz die zahlreichen Unregelmäßigkeiten in seiner Amtsführung
lnd in seinen Rechnungen in Verbindnngstehen mit einer all¬

gemeinen Nachlässigkeit und Verlotterung , die in
xlltn Geldgeschäften des Auswärtigen Amte » be¬
ziehen.

Datz er die kostbarsten Gobelins aus Staatsbesitz lange Zeit in
seinem Hause behalten hat , soll sich daraus erklären , daß er allein
mutzte, wie diese kostbaren Gewebe ins Ausland zu schicken feien , wo sie
von den Botschaftern verlangt wurden , um ihre Wohnungen zu
schmücken .

Auch für den Fall des Malers Deoambez gab er eine ziemliche
plausible Erklärung . Er sagte , er habe die erste Ausstellung von
17 000 Franken als hinfällig betrachtet , als der Künstler vor der
Vollendung seiner Arbeit in Wien einen Vorschutz verlangte . Er
oabe ihn daher für die verschiedenen Teilzahlungen besondere Auf¬
stellungen machen lassen und dadurch den falschen Schein erweckt, als
ob er selbst bei der Sache profitieren wolle .

Die Ereignisse in Marokko .
% Paris , 26. April . (Privat . ) Nachdem die Pariser Presse bis

gestern die Zurückhairung der den . schen Presse in der Maroklosrage
gelobt und sie sogar der Haltung der unzufriedenen spanischen Presse
gegenübergestellt hat , tönt heute das Lied ganz anders .

Der „Temps " spricht von feindliche » Kundgebungen , von An¬
fällen üblen Humors und von schlimmen Hintergedanke « und sucht
noch einmal zu beweisen , datz sich Deutschland durch das Spezialab¬
kommen vom Februar 1909 Frankreich gegenüber die Hände gebunden
habe , was die Politik in Marokko betrifft . Immerhin beruft sich der
„Temps " nicht mehr so bestimmt auf den Wortlaut jenes Abkom¬
mens , sondern macht den Geist desselben geltend . Beide Mächte ,
so behauptet er , hätten vor allem die Absicht gehabt , Mitzverständnisie
zu vermeide « und sich auf materiellem Gebiet «ntgegeuznkommen .
Frankreich habe nun feit zwei Jahren dem Vertrage gemäß ein
wahres „Entgegenkommen Lconorniaue " (aus Wut fängt der
„Temps " an , deutsch zu sprechen ) bewiese « und dürfe nun erwarten ,
d ' tz Deutschland ein ».Ewqrgevkomme « politique “ gegenüber der Ex¬
pedition nach Fez zeige .

Zum Schlüsse spricht der „Temps " die Vermutung aus , was die
Deutschen am meisten ärgere » sei die loyale Versicherung der franzö¬
sischen Regierung , datz sie nicht im mindesten an eine Eroberung oder
an ein Protektorat in Marokko denke . Es wäre den Pangermanisten
offenbar lieber , wenn Frankreich eine hohe Eroberungslust verriete ,
weil dann Deutschland sagen könnte : „Gebt mir auch ei« Stück !"

Endlich spricht der „Temps " die Hoffnung aus , daß zwei Real¬
politiker wie der deutsche Reichskanzler von Bethmann Hollweg und
der deutsche Staatssekretär des Auswärtigen Amtes vo » Kiderleu .
Wächter begreifen werden , datz eine wahre Regierung das Vertraue «
des Ädlkes zur gegebenen Unterschrift nicht täuschen dürfe . Freilich
müsse man die Verträge nicht nur dem Buchstabe «, sondern auch dem
Geist « »ach anslegen .

— Paris , 26 . April . (Agence Havas .) Die Ernennung eines
Oberftkommandierende « der französischen Truppen in Marokko ist von
der Regierung nicht ins Auge gefatzt . Die nach Marokko abgefandte
Brigade Kolonialtruppen wird General Ditt « kommandier ««. Die
vom General Toutee konzentrierten Truppe « an der algerischen
Grenz « sollen in Marokko nur ringreifen , wenn die Ereignisse es
erfordern . >

= Paris , 26. April . Aus Tanger wird gemeldet , datz Major
Bremond infolge der unaufhörlichen Angriffe der Scherarda -
leute mit seiner Mahalla am 22 . April den Weg nach Fez ein¬
geschlagen habe. Als der Dizekonful Boisset , der mit einer Pro -
viantkolomrs am Sebufluh eingetroffen war , dies erfuhr , lehrte
er nach Alkassar zurück. Nach einer von einem französischen Un¬
teroffizier dieser Mahalla stammenden Meldung , sei dieselbe
vollständig von feindlichen Stämme « «mgeben und leide unter
Munitionsmangel . Im Ministerin « de» Aeutzern ist eine Be¬
stätigung dieser Nachricht bisher nicht eingetroffen .

— Tanger , 27. April .' (Ag .-Havas .) Es bestätigt sich, daß
Major Bremond den Rückmarsch nach Fez wieder ausgenommen
hat . Boisset ist nach Snk el Art « zurückgekehrt. Hauptmann
Moreaux hat den Leutnant Jammerod mit 180 Mann nach Snk
el Arba geschickt, um die Vereinigung der Kaid» im Eharb-
gebiet und die Proklamier ««- eines Oberbefehlshaber , zu ver¬
hindern .

— Casablanca , 27 . April . (Agence Havas .) El Mrani ist gestern
früh nach Buznikt aufgebrochen , um sich mit den marokkanischen
Sums und den ersten Abteilungen der Garka zu Vereini ge«. El
Mrani wurde gestern abend in Rabat erwartet .

ff . Berlin . 27, April . (Privattel .) Aus authentischer
Quelle erfahre ich : Die dentfch - französischen Ler -
handlunge « über Marokko haben kein befri « .
digende » Resultat gezeitigt. Die deutsche Regierung
ist mit dem bedingungslosen Vorgehen der französische» Re¬
gierung in Marott » durchaus nicht einverstanden und hat
nicht unterlasse», den stanzöfischen Botschaft « auf die ein¬
schränkenden Bestimmungen der Algecirasakt « hiazuweife « .

Znr Lage tu Persien .
----- Teheran , 27. April . (Reuter .) England machte jüngst der

persischen Regierung Mitteilung über de» Bau einer Eisenbahn in
Siidperfie « . E » soll sich um di« Forderung de» Optionsrechte » auf den
Ban einer Linie von Ehar -Mufa am perstfchen Golf nach einer Stadt
in der Provinz Floristan innerhalb der britische » Jnteresseuzon «
handeln . Nunmehr verlautet , daß die persisch« Regier »»- die Forde¬
rung England » nicht bewilligt hat .

bri Konftantlaopel . 27 . April . In Redfch wurde der
Palast der Regieruug von Aufständischen angezündet . Er
Lrannte vollständig nieder . Mehr als 299 Personen
sind getötet und verwundet morden. E» wurden
Truppen »ach Redjch entsandt ._

Vo !̂ Balkan . **■
) ! ( Wien. 27» April . (Privattel .) Der Rücktritt des ser¬

bischen Ministers des Auswärtigen . Milanowitsch , steht, wie

aus Belgrad gemeldet wird , in kürzester Zeit bevor . Milan »,
witsch ist zum Gesandten in Berlin ausersehen .

Ll. Bukarest, 27 . April . (Privattel .) Zwischen den Häfen
von Bukarest und Belgrad schweben zur Zeit Verhandlung «,
wegen eines Besuches des Königs Peter in Rumänien . Der
such dürfte im Herbst stattfinden .

— Saloniki , 27 . April . Um das Bandenwesen im Lilajet 6 »
loniki wirksam zu bekämpfen , wurde 1 Jägerbataillon in 16 Abtei¬
lungen zu je 50 Mann aufgelöst . Die einzelnen Abteilungen werde ,
den unzulänglichen Cenüarmerieabteilungen angrschlossen . Es solle,
regelrechte Streifzüge unternommen werden .

Kandel und Perkehr.
• Mannheimer Effektenbörse , 26 . April . (Offizieller Bericht .)

Im Berlehr standen heute : Schlinck -Mtien zu 239 Proz . Ferner war «,
wieder Brauerei - Aktien zu höheren Preisen geftagt : Bad . Braue « ;
notierten 68 G . , Eanterbrauerei 93 G ., Kleinlein , Heidelberg 199 <5^
Messerschmitt 67 E ., und Schroedl , Heidelberg , 185 8 . Bon Industrie .
Aktien blieben erhältlich : Dinger zu 98 Proz ., und Hüttenheimer Eptm
nerei zu 48 Proz . _

Briefkasten.
100 B . W . Ein . Jnfinitiv wird durch Dorsetzen de» Artikel » zw,

Hauptwort . Demnach ist zu schreiben : zum (— zu dem ) Spielen .

Auszug aus den Standesbücher« KarlsMhe .
Eheaufgebote :

25. April : Alois Scharf von Hermrdorf -Grllssau , Tünchner hier,
mit Marie Bender von Mingolsheim ; Pasquale Motz von Ealdte « ,
Zementeur hier , mit Philomena Spagnoli von Bardi ; Wilh . Häuser
von Unterbrüden , Taglöhner hier , mit Magdalena Schleicher vo,
Langenalb : Leonhard Reuter von Oberbolzheim , Schuhmacher hier,
mit Katharina Renke von Teinach ; Karl Liebig von Schwanhein .
Taglöhner hier , mit Luise Hofheinz Witwe von Spöck.

Geburten :
19. April : Walter Erwin , Vater Wilh . Wacker , Bierführ « ;

Liselotte Erika , Vater Artur Böwer , Schauspieler . — 20. April :
Frieda Luise , Vater Simon Renz , Vizewachtmeister : Karl Mlhel « ,

Vater Joh . Brucher , Hausdiener . — 21 . April : Kurt Raimund , Vater
Hugo Richter , Elektromechaniker . — 22. April : Hedwig , Vater Josff
Reith , Stadttaglöhner . — 23 . April : Martha , Dater Leop . Dahlinger ,
Stadtdiener .

Todesfälle :
24 . April : Erika , alt 1 Jahr 2 Monate 24 Tage , Bat « Karl

Hartmann , Hafner ; Margar . Thiebaud , Witwe des Müllers Christ,
Thiebaud , alt 82 Jahre . — 25 . April : Hermann Schneider , Wirt ,
Ehemann , alt 46 Jahre ; Paul , alt 3 Tage , Bat « Moritz Schuh¬
macher , Bahnarbeiter .

Wasserstand des Rheins .
Avnäanz . Hafenpegel. 26. April 3.12 m (25. April 3,09 m).
Schultert,, -ei . 27. April Morgens 6 Uhr 1. 66 m (26 . April 1 60 m),
Kehl. 27. April Morgens 6 Uhr 2.43 m (26 . Aprll 288 m).
Mara «, 27. April Morgens 6 Uhr 3,76 w (26. April 3.71 m\
Mannheim , 27. Apr>l Morgens 6 Uhr 3.08 w (26. April 3,01a ),

Pergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
ID« Nähere bittet man au» dem Inseratenteil z« erleben .I

Donnerstag , den 27. April:
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Männerturnverein . 2. Frauenabteilung Oberrealschule .
Tierschutzverei «. Mitgliederversammlung . 4 Jahreszeiten , Hebelstr . A.
Turngesellsch . 8 U. Altersriege . Realgymn . 8 U . Dam . I . Rebeniussch .
Turngem . 8 % U . Frauenabt . Eophienstr . 14 ; Damen 0 Eutenbergsch .
Nereiu o. Boaellreundeu . 9 Uhr Wockenverlammlnna im «old . Adle,
Verein kür Handlunaskommi » vo» 1888. Berfamml . im Landsknecht .

Statt Karten .
Fanny de Taube

Hugo Strauss
Verlobte.

Karlsruhe i. B ., S.
— -* . Sam -vtag, de .. 6*. Mai ,Bmpfmgttagt . J. Hat .

Darmstadt.
BUM*

_ I *SVIeIMA *

JRatrapas
r I Fernste Qualitäts -Cigarette

■ zu 3 bis 5 Pfg . per Stück .

Wenn Sie merken , dai
1 Ihre Haare dünner

werden oder auLfalleu , säumen Sie nicht erst , gehen Sie sofort hm
und verlangen Sie in den Apotheken oder Drogerien Creator . SM "
nach kurzem Gebrauch werden Sie mir Dank wissen , denn für Erfoi«
wirb garantiert . Wissenschaftlich tausendfach anerkannt und pramneir
Flasche Mk . 8— überall zu haben ._

6474

Den üblen Geschmack im Mund,
der sich nach lfingerem Bauchen , Biergennss oder Aufenthalt >"
rauchigen , staubigen oder schlecht gelüfteten Räumen einstellt ,
treibt man durch ein paar Wybert > Tabletten rasch und
verlSssig. Sie sind zahlreichen Menschen treue and unentbehrlich*
Begleiter , die . sie nie von sich lassen . Die lange ausreichend«

htel kostet in allen Apotheken 1 Mark.

IlTIQÖeliä
Wenn die Wirkung eines bisher benütsten Mittels nachsulass**

beginnt , bringt Emodella wegen seiner genau dosierten Zusami***
Setzung den gewünschten Erfolg , ohne den Darm irgendwie *■
reizen. Ueber die Bedeutung eines zeitweiligen Wechsels des A“’-
fObrmittels wird Ihr Arzt Sie gerne sufkltren . Erhältlich in
Apotheken ._

1070»

Heinzelmännchen
wasch«"-WäscheHausputz und das Reinemachen be,argen

damit die
Dafür g
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Bims die Händ’ mit Abrader »
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Gewerbeschule Karlsruhe.
Das Schuljahr 1911/12 beginnt am

Montag , den 1 . Mai 1911 .
dresem ^ Tag haben sich die neueintrrtenden Schüler morgens

> mittags 142 Uhr unter Coric
n 1

Unterrichtsbeginn der übrigen Klaffen ist wie folgt festgesetzt
für die Schüler sämtlicher zweite « Klaffen auf Dienstag » den 2. Mai ,morgens 7 Uhr .für die Schülerinnen sämtlicher zweiten Klaffen auf Dienstag » den
„ 2- Mai , mittags 2 Uhr ,für die Schüler sämtlicher dritten Klaffen auf Mittwoch , de» Z. Mai ,
„ v niorgens 7 Uhr und
für die Schülerinnen sämtlicher dritten Klaffen auf Mittwoch , denZ. jWtti, mittags 2 Uhr.Die Schüler und Schülerinnen der zweiten und dritten Klaffenwerben am . 2. und 3. Mai nach vollzogener Einweisung in die verschie¬denen Klaffen und nach Bekanntgabe des Stundenplans wieder ent -laffen .
„ . Nach dem Ortsstatut über den Besuch der Gewerbeschule Karlsruhefind mit Ausnahme der Bäcker , Metzger , Bierbrauer alle in den übri «
gen Gewerben hiesiger Stadt (Karlsruhe , Mühlburg , Beiertheim ,Auppurr , Grunwinkel . Darlanden , Rintheim ) beschäftigten Arbeiter(Gesellen , Gehilfen , Lehrlinge ) beiderlei Geschlechts unter 18 Jahrenverpflichtet , dre Gewerbeschule als ordentliche Schüler zu besuchen .Nach 8 12 der landesherrlichen Verordnung vom 20 . Juli 1907haben me Arbeitgeber die zum Besuche der Gewerbeschule verpflichte¬ten Arbeiter beim Eintritt in die Arbeit oder Lehre binnen 3 Tagenzum Schulbesuch anzumelden .

Probezeit oder . Beginn der Arbeit oder Lehre im Geschäft derElteni entbindet nicht von der Anmeldepflicht .Der freiwillige Besuch der Gewerbeschule befreit vom Besuche derallgemeinen Fortbildungsschule .
Zuwiderhandlungen gegen die statutarischen Bestimmungen des

Ortsstatuts werden durch das Groffh . Bezirksamt nach 8 3 des Ge¬setzes, vom 13. August 1904 mit Geldstrafe bis zu 20 M und im Un -vermogensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft .Die Anmeldungen für die

Fortbildungskurse
der

Gesellen, Gehilfen und jüngeren Meister
werden täglich während der üblichen Bürostunden , ferner in der Zeitvom 27. bis mit 29. April , abends von 7 bis 9 Uhr und am 30 . April ,mittags von 10 bis 12 Uhr , auf der Kanzlei der Schule entgegen¬genommen. Anmeldebogen werden auf Wunsch auch zugestellt.Bei genügender Beteiligung werden eingerichtet :

1. HeizerkurS .
2 . Maschinistenkurs.
3 . Balierkurs für Maurer .4 . Balierkurs für Zimmerer .5. Buchführungskurse .
6. Fachtheoretische Kurse mit praktischen Uebuugen für Elektro¬techniker «pd Elektromonteure ( Stark - und ev. Schwachstrom¬kurse ) .
7. Fachzeichenkurfe nach Berufen getrennt .8 . Gravierkurs für Uhrmachergehilfen .9. Handvergoldekurs für Buchbindergehilfen .10. Konditorenkurs .

11. Kunstschmiedekurs für Schlossergesellen .12. Metalltreibkurs für Schlaffer -, Blechner - und Kupferschmied¬gesellen .
13. Borbereitungskurse zur Meisterprüfung . Gewerbliches und Ge -

schäftsrechnen . Kostenberechnen , Korrespondenz , Buchführung .Wirtschaftslehre und Gesetzeskunde .
Auf Antrag können bei genügender Beteiligung auch hier nichtangeführte Kurse eingerichtet werden .Der Unterricht liegt in den Händen von nur erfahrenen undtüchtigen Fachschulmänner » und Praktikern .Die Kurse unterstehen der Oberaufsicht des Großh . Landesgewerbe -amts Karlsruhe .

Beginn der Kurse : Anfangs Mai 1911 .
Unterrichtszeit : Für seden Kurs sind in der Regel wöchentlich 4 Unter¬richtsstunden , zweimal abends von 548 bis 5410 Uhr , vorgesehen .Das Schulgeld beträgt für die unter 10 und 13 genannten KurseJl 10.—, für alle übrigen Kurse <M 5.— und ist bei der An¬

meldung zu zahlen .
Für die Borbereitungskurse zur Meisterprüfung kann auf An¬suchen besonders bedürftigen Teilnehmern das Schulgeld mit

Zustimmung der Handwerkskammer vom Landesgewerbeamtbis auf jK 6.— ermäßigt werden . Für Personen , die nachvollständigem Besuche eines Corbereitungskurfes im darauf¬folgenden Jahre nochmals einen solchen besuchen , ermäßigtsich die Teilnehmergebühr für den zweiten Kurs aus die
Hälfte (M 5 .—) .

kurseS nicht genügend . Für diese empfiehlt es sich, die Porbe -
reitungskurse zur Meisterprüfung mehrmalig zu besuchen . Ueberdie Gebühr für wiederholten Kursbesuch siehe Position Schulgeld .Die Schulleitung erteilt gern jede weitere Auskunft .
Karlsruhe , im April 1911 . 6502 ..

Der Vorstand der Gewerbeschule :
Rektor Kuhn .

'Berfen
in affen Stößen und modernen Tarden.

71. Ziegfer,
Jtitterftrafie 2, Banset TCeiberftic&erei

am Zirief. und Zeidjenatefier.

um die Gunst des Publikums verdanken

Goldene Medaille

Brüssel 1910 .Weltausstellung

die Stiefel

ihrer hervorragenden Passform . Bestes Material,
gediegene Ausführung verleihen ihnen grösste Halt¬

barkeit und hohe Eleganz .

Alleinige
Niederlage

117 Kaiserstr.
Telephon 1271.

665S

Zu Sonder-Preisen
Donnerstag bis einschl . Sonntag Im Lichthof Soweit Vorrat

Hüte
geformt und geledert , einschliesslich Band-Garnitur, nach eigener Wahl

jeder Hut

Serie I Serie II Serie III Serie IV

7 - 12.5« 15.50
Panama -Hfite werden zum Waschen angenommen .

Kinder=Matrosen=Hüte Serie I Serie II III

Stück 65 4 95 4 1.50

Zwangs -
Versteigerung.

Samstag , den 23 April 131!.
vormittags 3 Uhr,werde ich in dem Wittmerschen

Eisenwerk tn Ettlingen gegenbare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

1 Eisenhobelmaschine , 1 Stotz -
masckine , 8 Zementrohrformen ,1 Viktoriawagen und 3 Pferde¬
geschirre . 3847a

l -vdmsnn ,
Gerichtsvollzieher in Ettlingen .

An gutem , bürgerlichen
Mittag- und Abendtisch
können noch einige Herren leilnehm .
B13843 .2.2 Waldstraffe 3 » , 3 . St .

A
uskünfte
über Vermögens - und Fa -
milienverhältniffe auf alle
Plätze ausführlich , diskret .WJ . Krüger , Auskunftei
Karlsruhe , Adlerstraße 40.

hm um in mm
Q: Lasch
empfiehlt «ich im Färben und
Reinigen aller in dieses Fach ein -
schiauenden Gegenstände unter Zu¬
sicherung tadelloser und billigster
400715 .6 Bedienung.

HauptgeschäftSophienstr. 28.
Telephon 1953.

Filialen :
Ludwigsplatz 40 Kaiserstr . 48
Kaiserallee 33 Rheinstr . 23
Augu. tastr , 13 Marienstr . 45

Georg - Friedrichstr . 22.
Durlaoh : Hauptstr . 8.

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins .

Kleidermactierin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Tomen - n . Kindergarderobe bei
billigster Berechnung . B13779
_ Aorkstraße 42, V .
Möbel - Ausverkauf

Werderstraffe 57 .
Eichener Umbau u . Tisch , Hess.Diwan , Vertiko , Trumeaux , Wasch¬kommode , Spiegel , versch. nuhbaumlackierte Bettstellen m . 3 vollständig .Betten , viele kl . Möbel werden unt .Selbstkostenpreis abgegeben . 8298*

Herren-
Kleider . Damenkleider . Schuhe
bezahlt am besten Bl3066 .2.1I . Groß , Markgrafenftratze 16.

Bauschutt
kann gegen Vergütung an unserem
Fabrikneubau in der Zeppelinstraffe
abgeladen werden . 6688 .2.2
Billing & Zoller » A.-G.

Detektiv -Inst . „Greif Adlerstr . 6.
Inh . E . Ueueelin & M . Maier , Criminal -Commiff . o. D .

besorgt überall diskr .Rechercheu . nach Beweis und Entlastungsmaterial ,in Straf - und Civilprozeffen jed . Art . Beobachtungen . Auskünfte
internerer Natur . Durchaus routiniert
Feinste Referenzen .

und nur persönl . Erledi ,
B131I

lUNg.
6 .6.2

» _

I Mucke-
Jede « Monat am 1. und 15 . beginnen neue Kurse .

Jede Dame ist fähig , in kürzester Zeit ihre Garderobe selbst
anzufertigen nach meiner ungemein leichtfaßlichen Methode .

Empfehle auch meine neu eingeführten

WM" Nähftnnden "MW
für Damen , welche sich ein Kleid anfertigen wollen , ohne einen
Kurs mitzumachen . Dasselbe wird geschnitten , probiert und
unter meiner Aufsicht gearbeitet . 6738

Pauls Honsel
akad . gepr . Zuschneidelehrerin, Waldstr . 20 , 2 . Stock .

Carl Bulb
Lammstrafic IL

vis-A-vis dem Cafe Bauer
empfiehlt 6736

Schwarzw . Speck 1 Pfd . > 1 .40
Norddeutsch . .. 1 „ „ 1 .20
Franks . Lyoner 1 „ „ 1 .40
dto . Schinkenwurst „ „ 1 .50
„ Leberwurst 1 „ „ 1 .60

Sildesh . do . 1 „ „ 1 .60
Frankf .Bratwiirste . ganz frisch

per Paar ^kO .35
Nordd . Presskopf l Psd . Jt \ .—
„ Delikat . Sülze 1 „ „ 1 .20
Trüffelleberwurst 1 „ „ 1 .80
Kalbsleberwurst 1 „ ., 1 .80
Delikateffleberwurst „ „ 1 .60
Sardellenleberwurst „ „ 1 .60
Mettwürste inkl . Stück .v.30 ^ an
Göttinger Salami Pfd . ^ 2 .—

„ Servelat 1 „ „ 2 .—
„ Blockwurst 1 „ „ 1 .60

Jeden Dienstag , Donnerstag
und Samstag frische Tafel¬
butter Pfund M 1 .40 .

Bureau für Heiraten .
Stets Neuanmeldungen von ver¬

mögenden Damen und Herren aus
Stadt und Land , vermittelt streng
reell . Große Erfolge . Rückporto .
Bl3886 Schützenstr . 50 . 1 Tr . IIS .

PensionSber . Beamter (auf Büro ,
in größerer bad . Stadt , anf . 40er
ev . , Witwer mit einem 10jährigen
Knaben . 200 Mk . Eink . monatlich ,
sucht sich mit besserem Fräulein

Wtwezuverheiralen .
Offerten unter Nr . B13760 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2 .2

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkoften . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hhpotheken -
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg . Hardt¬
straße 4b . 9313877 .3.1

1000 Mark
werden von Dame zu leihen ge¬
sucht. Sicherheit , Erbschaft .

Offerten unter Nr . B13836 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

2.2 ÄttttdC * 5813781
Verkaufe billig 1,1 Airedale Ter¬

rier . 1 .1 Pfeffer - u .Salz - Schnauzer ,
1.0 Wolf , 0,1 engl .Bulldogge usw .evt .
Tausch . Eberl «. Knreliugeu .

Bauwinden
zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe und
Tragkraft unter Nr . 3868a an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 3.2

Damenrads
gebraucht , zu kaufen gesucht. 2 .2813791 Sophienstr . 103 . Seitb .

Gasthaus -Verkauf.
Tausch.

Ein sehr gut gehendes Gasthaus
mit Pension in schönster Lage im
Murgtal ist wegen Krankheit sehr
billig zu verkaufen oder gegen ein
Haus in B .-Baden od. hier zu ver¬
tauschen . GroßerUmsatz nachweis¬bar . Offert , unt . Nr . B18839 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2.1

Haus Mit Miich-6 geschäft .
Im Auftrag verkaufe ich ren¬

tables Haus mit Milchgeschäft , ca.300 Liter prima Milch pro Tag ,
ganz oder geteilt . HauS steht in
Grünwinkel . B13830
Näheres Norkstraße 25, II ., rechts .

Aötzer. MWesW
mit Wagen und Pferd zu verkaufen .Offert , unt . B13S83 an die Erved .der „ Bad . Presse "

._ 3.2
Kans-Uerkmnfr

In der Oststadt , in guter Lage ,ein fünfstöckig . Doppelprivatwohn -
haus mit je 3 Zimmern u . Zubeh .,in gutem Zustand , aus der Som¬
merseite geleg ., m . ' groß . Garten ,
weg . beabsicht . Wegzuges preisw .
zu verkauf . Off . unt . Ä13764.. an
die Erved . der „ Bad . Presse " erb .

Sans- mil GiirMtM.
Ein noch « eueres , aut erhalte¬

nes Saus , sehr rentabel , mit ca .» 00 qm Garten . Schweinestall .Heuspeiche ' ' . Remise re . , in guter
Lage in gff * Bulach -Mx istbillig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B1384Y an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2.13u
© tüftle (neu ), Kinderbettstatt , Kunst -
fourn . bill . Luikenftr . 34, Stb . B'" "

Hobelbank mit Werkzeug 2S Mk..kchraubstock mit Tisch 10 M? , z. verk:
33um .3.2 Lesstngftr . 33, im Hof.

betragene Kleider,
Schuhe u . s. w . bezahlt am besten
J . Stieber , Markgrafenstr . 19.
4.4 Telephon2477 im Hause . B

K .Mi!-Pkrltiin .
In nächster Nähe der Stadt

Durtaeli hübsch angelegter , er¬
tragreicher Obst - und Gemüse¬
garten zu verkaufen . 6664 .2 .2

Zu erfr . Durlach . Etllingcrttr . 77.

Piano .
Fabrikat Lipp , gebr . , für 260 Mk .
zu verkaufen . B13446 .2 .2

Herrenstraße 40 , 1 . Stock .

Aeutz. bill . zu verkf .
1 beinahe neues , nukb . Pol . , mod .
Büfett , 1 Ausziehtisch , 1 Grammo¬
phon , fein im Ton , m 12 doppels .
Platten , 1 Photographenapparat ,
9X12 , viele Bücher mit Gestell ,
feine Vasen , Bilder und noch
vieles . B13784 . .

Lachnerstraffe 10. III ., rechts .

6d)reiMd)iite
gebraucht , sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen . 3854 «

Kaiser -Vassage 18 .

r ZWtlliMlliel '
von 1100 mm Länge und 780 mm
Durchmesser , gebraucht , hat billigst
abzugeben 3904a
M . Tichauer . Schiltiabeim i . Elf .

Deutsches
ReichsadretzbuchlSI «
für 10 Mk . sofort zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 6729 an die
Expedition der „Bad . Presse ".

MIM Nr Mldttl
wei noch bereits neue Bettstatten .

Rost , Matratzen und Sofa werden
einzeln oder zus . abgegeb . B13813
Gervinusstraffe 3 . 1 . St . ( Südst .) .

viersitzig , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Opelwaaen

! ausgeschlossen . Offerten
unter F . K. 4380 an Ru -

>dols Masse , Karlsruhe i . B . ,I erbeten . 6720 I

Herrenfahrrad ohne Freil . , gut
erhalten , billig zu verkaufen .
Bl3802 Strrnstraße 8, Part .

Adler Herren -Rad . gut erhalten ,
für 25 Mk. zu verkaufe « . B13874

Rüvpnrrerstraffe . Hengststall .
Sportwagen

gut erhalten , mit Gummiräder bill .
5. Bert . Göthestr . 29 , III. l. 9313870

Eleganter Kinderlieg - und Sitz -
wagen (Rot . Nickelgestell ) und
neues Kimono » grünes Tuch , preis¬
wert zu verkaufen . B13846

Rudolfstraße 28, vart .. links .

Kinderwagen ,
m . Nickelgestell, fast neu , zu verkf .
9313777 Rankestr . 12 . Stb . 2 . St . , r .

Kakteen .
2 Kaktusstöcke. 1 .75 und 0,80 Mir .

hoch , zu verkaufen . Preis 8 Mk .
B13867 Lachnerstraffe SS . Part .
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Oienstsg , den 2 . Mai ds . Js .,
in den Sälen der „ Eintracht " :

„ Bunter Abend “
unter freundlicher Mitwirkung des

Herrn Fritz Römhildt sowie des Herrn Felix
Krones , Gr . Hofschauspieler , hier, mit darauffolgender

Zanz - Unterhaltung.
Anfang 7* 9 Uhr. Ende 2 Uhr.

Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder hierzu freundlichst
ein, mit der Bitte, beim Eintritt die Mitgliedskarte vorzuzeigen . Der
Zutritt zur Galerie ist nur mit Mitgliedkarten gestattet .

Einführungskarten für tanzlustge Herren und auswärts
wohnende Damen werden Samstag , den 29 . April, nachmittags von
2—3 Uhr, im Vereinslokal abgegeben.
6673 Der Vorstand .

1841
Samstag , den 29. April 1911,
im Saale der Gesellschaft , ,Eintracht “ :

Frühjahrs - Konzert
unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Heia Beyhl , Opemsängerin von
hier und des Herrn Jakob Gross , Mitglied der Mannheimer Liedertafel .

Musikalische Leitung : Herr Professor Julius Scheidt .
Saal - und Galerle-Oeffnung 8 Uhr . Anfang */, 9 Uhr.

Nach Beendigung des Konzertes

Tanz - Unterhaltung
Unsere verehr !. Mitglieder nebst Familien - Angehörigen werden hierzu

freundlichst eingeladen mit der Bitte , beim Eintritt die Mitgliedkarten gefl .
vorzuzeigen . Karten für einzuführende Fremde und tanzlustige Herren
werten unseren Mitgliedern Freitag , den 28 . April , nachmittags ' von
2 bis 4 Uhr , im Vereinslokal verabfolgt . 6530 .2 .2

Her Torstand .

Polizeilich
freigegeben!

Polizeilich
freigegeben!Dantes

„WNlicheKomödie"
bis Freitag abend zu sehen im

Kaiser-Kinematograph ,
Kaiserstraße 5 und im

Metropol-Theater ,
Schillerstraße 22 . 6655 .3.2

Heute Donnerstag
im Cafe Bauer

abends von 9 Uhr bis nachts 1 Uhr

Künstler Konzert
Eintritt frei . Gewähltes Programm. Eintritt frei .

6733 Hermann Wolff.

Restaurant „Goldener Mer".
«nt Marktplatz. — Telephon 2814 . 3733,

Montags und Donnerstags :

Schlachttag .
Von 5 Uhr an die beliebten

SchlaWMen , prim Leber- uni) Aiebeuiuiirite
nas empfehlend anzeigt Ernst Müller .

Reslomt.
Home. sowie jeden Donnerstag

chlachttag.

Seruelotitnirjt !
Salami . Schinken, rot , vollfleischig ,
farbehaftend , fest . Garantiert gut .
Pfund 1.1» Mk . Nachnahme. Auf
Wunsch Probe gratis . 1824a.27 .18

Gttldenzoph , Wnrstfabrik.
Garding .

Karlsruhe , Sonntag , 30 . April
in der städt . Ausstellungshalle

Grosse internationale

Zn verkaufen rotbraune Plüsch
decke u . ein Photographeuavvarat
Bl3892 Rankestraße 3. pari .

6727 .2 .1aller Rassen .
Das Richten der Hunde beginnt um 9 Uhr.

Eintrittspreise : Bis 1
'
Uhr mittags 1 Mk.

Von 1 Uhr ab 50 Pfg . Militär und Kinder die HäTfte

Nur 3 Tage , von abends 7 Uhr ab
für Erwachsene

Der weiße Schrecken.
Ferner ein reichhaltiges Schlager - Programm . 6737

Im Programm bis Freitag abend :

In weihe WM
großer Sensationsstlms (ä la weiße Sklavin )
- spannend vom Anfang bis zum Ende -

Bekanntmachung .
Ihre Majestäten der König und die Königin

von Schwede » werden Freitag , den 28 . d. Mts .,
abends gegen 8 Uhr , zum Vesnche d'er Grotzherzog »
lichen Herrschaften hier emtreffen.

Wir bitten die vereheliche Einwohnerschaft,
am genannten Tage zu Ehren der hohen Gäste
unseres Fürstenhauses die Häuser gefälligst z»
beflagge «.

Karlsruhe, den 26 . April 1911 . 6714
Der Stadtrat .

Siegrist . Lacher .

Todes - Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen vir Freunden und Bekannten mit , |

daß mein lieber Mann , Bruder , Schwager und Onkel

Eduard Müller,
im Alter von 38 Jahren sanft entschlafen ist . B13869 j

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag *1*3 Uhr in J

Achern statt . Kondolenzbesuchewerden dankend abgelehnt .
Trauerhaus : Douglasstraße 22 , Hl .

nur im

MHiMJtfapl ) °d°r iiropol - tar
Kaiserstr . 5 i Schillerstr. 22 .

AMilg - AWliit
transportabel

mit elektrischem Antrieb , sür jede« Anschluß geeignet .
— Enorme Saugkraft ! — Bequeme Handhabung !

Für Wohnungen . Billas . Hotels . Institute , Fabriken »
Bnreaux u. s. w.

Motor '/-> ps . Leistung . Schlauch und Mundstücke ,
alles komplett Mk. 500 .- .

Im Betrieb am Donnerstag , den 27 . April , nach¬
mittags 4— 7 Uhr und Freitag , den 28 . April , vormittags
9 — 12 und nachmittags 4—7 Uhr im Hötel Grosse ,
am Marktplatz. Zimmer Rr . 26 . zur Bestchtignng sür
Interessenten .

Es kommen ferner noch 2 Handstanbsang-Apparate
zur Vorführung , sowie der ganz aus Kupfer angefertigte
Feuerlüfch-Apparat ,.R a d i c a l 3886a.3.3

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
g Karlsruher g□ . 5

§ Männerturnverein. §
Gut

□ BesondererVeranlassung wegen D
g ist pünktlicher Besuch p
g der Turnstunden dringend H

erwünscht
Montags und Donnerstags de- g

ginnen die ‘ 6684 g
geordneten Uebongen g

von jetzt ab um 8 a|t Uhr . §
Oeffnung der Halle um 8 Uhr. □

Der Turnrat . §
□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□

Karlsruher

(E. V.l
unter dem Protektorat Sr .
Großh . Hoheit des Prinzen

Maximilian von Baden .
Tonnerstag . 27. April , ab6 Uhr
Leichtathletik-Training .

Freitag , den 28 . April , 9 Uhr
Nerrjusadend im Klubhaus.

Samstag , 29 . April , 3*1, Uhr
Training für Junioren.

Sonntag . 30 . April . 3 Uhr,
ans unterem Platze :

gegen

K. F. V.
Schlnßspiel nm die
süddeutsche Meisterschaft.

Abends ' 1,9 Uhr im Klubhaus
Familienabend

zu Ehren uns . 1 . Mannschaft .
Vollzählig. Erscheinenerbeten.

Letzte Fahrgelegenheit
ab Müblburg 12« Uhr.

SfemlM
Sektion Karlsruhe .

Donnerstag den
27 . April 191t :

Vereinsabend
im Moninger (Konkordia -

Vortrag : An den Ufern
des Rheins mit dem französischen
Alpenklub . *

t . ll
( {aufm. Verein Hamburg )

Bezirk Karlsruhe .

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
»Landsknecht" (Zirkel ) altdeutsches
Zimmer .

!!
Karlsruhe .

Heute Donnerstag , abends 9 Uhr

Wnchen -Knsümlniig
im Vereinslokal (Goldener Adler ).

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand ,

Getragene Kleider,
Schuhe u. Möbel rc . werden sehr
gut bezahlt von B12766.14.4
F .Brand , Waldhornstr . 35, Laden

11

Die Wirtschaft

zum weißen Thor"
in Speier

ist zu vergeben .
Tüchtige kautionsfähiae WirtS -

leute mögen sich schriftlich unter
Nr . 3855a bei der Expedition der
„Badischen Presse" melden.

Noch Neues, bochfeines
Pianino

prachtvoller Ton , Panzerstimmstock,
sehr billig zu verkaufen . 9) 13873

Verl . Ritterstr . 11, 4. St ,

Trurneaux,
neu , sehr groß , für nur Mk . 29 .—
zu verk, Werner , Schloßplatz13,
Eins . Karl -Fnedrichstr .. vart -rechtö .

Todes - Anzeige .
Statt besonderer Anzeige teilen wir Verwandten ,

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht mit ,
dass unser lieber Gatte , Vater , Schwager , Onkel u . Bruder

Karl Kappler ,
Sonnenwirf in Grünwettersbach

nach langem , schwerem Leiden im Alter von 40 Jahren
heute nachmittag 3 Uhr sanft entschlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Luise Kappler und Kinder.

Grttnwettersbach , den 26 . April 1911. /
Die Beerdigung findet Freitag , den 28 . April , nach¬

mittags 3 Uhr in Grünwettersbach statt . 6728

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

anlässlich des Todes unseres geliebten Gatten
und Vaters sagen wir aufrichtigsten Dank .

Namens der tieftrauemden Hinterbliebenen:

Frau Pfarrer Gebhard tf>s
Karlsruhe, den 27. April 1911 . 6739

Grabdenkmäler,
auch an Wiederverkäufer

I in Syenit , Granit (schwarzen) Marmor u . Sandstein werden !
| räumungshalber zu äußerst billigen Preisen fertig aufgestellt .

Schrift in garantiert ächten Doppelgoldbuchstaben I
17 Pfg . per Stück. 6512.6 .3

CrabsteingesW Otto Hansel , Karlsruhe ,
vis-ä-vis dem Friedhof .

Pianino ,
erstklassiges Fabrikat , so gut wie
neu , kreuzsaitig , mit 5- iährig . Ga¬
rantie , wird ausnahmsweis billig
abgegeben. B13893.3 .1
Heine . Müller , Pianolager u.
Reparaturwerkstätte , Wilhelmstr. 4a

r
❖1Konrad

Schwarz
Grotsh, HojUe/eramt

50 Waldftr . 50
Telephon 352

empfiehlt

Beule - Einrichtungen
und.

'Badeartikel etc,
in reidister Auswahl.

Vorteilhafteste KaitfgeUgenheit.
^

Donnerstag , den 27. April 1811.
58 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . A (rote Abonnemeniskarten ) .
Glaube und Heimat.
Die Tragödie eines Volkes in 3

Akten von Karl Schönhcrr .
Fn Szene gesetzt v . Intendanten ,
Anfang ' Mj . Ende *1,10 Uhr

Abendkasse von 7 Uhr an.
Große Preise.

Der freie Eintritt ist aufgehoben .

!Achtung !
Für getragene Herren - und

Damenkleider , Schuhe, Stiefel usw .
zahlt am besten 6626.3.2
D . Turner , Scheffelstraße 64.

Telephon 1339.

2 Monate altes Kind
wird in Kost gegeben. B13829
Näh , Luifenstr . 87 . Hths . 2 . St .

Jnnger . brauner Jagdhund ist
Mittwoch nachmittag B1388o

entlaufen.
Abzngeben gegen Belohnung .

Blumenstratze 17.

Karlsruhe —Mppurr
6715 Etwa 2.1

32 Ar Acker
im Reisig, zu Gärtnere ' ge¬
eignet , zu verpachten. Nah.
Kronenstraße 5V , im Kontor

Lilaseidenes Kleid und eine grau -
seidene Bluse für stärkere Damen ,
ebenso ein paar Tnrenbofen und
ein paar Portieren , sehr breit u.
lang , für Flügeltüren , eine Chaise¬
longue find billig »n verkanfen-
B1K89 Schloßplatz 13 . 2 . Stock.
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Dekannkmachung .

Die Maul - und
Klauenseuche betr.

Wegen Fortdauer der Seuchen-
gefabr wird das mit Bekannt¬
machung vom 17 . Februar 1911
(Ges .- und Verordnungsblatt Seite
132 ) erlassene Verbot des Handels
mit Rindvieb und Ferkelschweinen
im Umber? ,eben bis , um 15 . Mai
1911 verlängert und gleichzeitig
auf die Bezirke des Kreises Konstanz
ausgedehnt.

Karlsruhe , den 18. Avril 1911
Ministerium des Innern .Der Ministerialdirektor :

gez . Weingärtner .
Vorstehende Bekanntmachung

bringen wir zur öffentlichen
Kenntnis .

Die Bürgermeisterämter der
Landgemeinden des Bezirks haben
vorstehende Bekanntmachung als¬
bald in ortsüblicher Weise zur
öffentlichen Kenntnis zu bringen
und den etwa in der Gemeinde
mohnhasten Viehhändlern unter
Hinweis auf die Strafbestimmungen
des 8 148 Ziff. 7a der Geweroe-
ordnung besonders zu eröffnen.Der Vollzug ist anzuzeigen .Karlsruhe , den 21 April 1911.

Groffh . Bezirksamt ,von S e u b e r t.

Wir suchen sofort oder
später einen 3799a.2.2 ]
strebs. fleißigen Herrn
zur Uebernahme unserer
Alleinvertretung . Kauf¬
männische u . Branchekennt¬
nisse nicht nötig , da Anleitg .
durch uns erfolgt . Herren ,
die über 800— 1000 Ttl . in
bar verfüg .smehrnicht not.),
können sich eine dauernde
und glänzende Existenz
gründen . Offerten unter
A. 100 an Haafenstein &
Bögler , A .»G . , Dresden .

Tuchtiger Techniker -Mx
iüc hiesiges Architekturbüro auf
sofort gesucht . Offerten mit Ge-
haltsansprüchen und Zeugnisab¬
schriften unter Nr . B13823 an die
Expedition der »Bad . Presse" erb.

Smtjer tafnn,
militärfrei , findet Stellung für
Lager und zum Besuch der Land-
kundschaft . Eintritt tunlichst bald.
Kenntnisse der Kolon.- u . Farb -
waren-Branche. Offerten sub A. M.
No . 3898a an die Expedition der
„Bad. Preffe " ._ 3,1

Gesucht
zu möglichst baldigem Eintritt ein

Fräulein
gesetzten Alters zur Besorgung der
Geschäfte einer Postagentur mit
Fernsprecher.

Bewerberinnen , welche schon im
Reichspostdienst bewandert sind ,erhalten den Vorzug . Näheres
unter 3708a durch die Expedition
der „Bad . Presse"

. 6 .4

ötenolypislin
(Underwood ) aushilfsweise für
halbe oder ganze Tage gesucht .

Angebote unter Nr . 67 >2 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Friseur -Lehrling .
Ordentlicher Junge findet sofort

gute Stelle . Bl3573 .2 .2J . Frank , Friseurmeister,
Grünwinkel .

Reisende !
Hoher Verdienst

Fleißige , durchaus redegewandte ,
mit dem Verkehr der Privatkund¬
schaft vertraute Herren für Stadt u.
Land sofort gesucht . Verdienst ohne
jede Uebertreibuna 12 dis 15 Mk.
täglich und mehr. Nur solche, welche
schon Privatkundschaft mit Erfolg
besucht haben , wollen sich melden,
Portraitreisende bevorzugt . Zu erfr .
Hotel „Zur goldenen Traube ".
Zimmer 3, von 1—3 Uhr . B13894

finden dauernde , gutbezahlte
Beschäftigung. 6716 .2 .1
21t. Reutlinger Sc Co ., j

Möbelfabrik ,
am Wektbahnhof .

MaschinenWaffer
Für eine Großbrauerei Süd -

deutschlands wird ein strebsamer
Maschinenschlosser gesucht : derselbe
hat Aussicht, später zur
Maschinenmeisterstelle

aufzurücken. Rur wirklich tüchtige
Leute , welchen an einer guten Stelle
gelegen ist , wollen Zeugnisse » .Refe¬
renzen unter Nr . 6680 an die Exped.
der „Bad . Presse" einreichen . 3 .2

2—3 tüchtige

Modklischlofftt
für dauernde Beschäftigung
zum sofortig . Eintritt gesucht .

Bribosr ,
2 .2 A .-G ., Durlach . 3848a

Lackierer
zum baldigen Eintritt gesucht .

u . Lau« & Sohn
6651 .3 .3 Waldhornstraße 14.

Bedeutende Silberwarenfabrik Norddeutschlands sucht
in allen Zweigen der Großsilberfabrilation lLafelgeräte rc.)

erfahrenen

Betriebsleiter
für dauernde Stellung . Herren mit norddeutschen Verhältnissen
vertraut , erhalten den Vorzug.

Gest. Offerten mit Gehallsansprüchen unter Nr . 3800a an
die Expedition der „ Badischen Presse" .

Zur Uebernahme einer

pateniierten Neuheit
wird ein fleißiger Herr für Karlsruhe und Umgebung gesucht. Durch
den außergewöhnlichen hohen Bedarf und die denkbar größten Absatz¬
möglichkeiten wäre einem Herrn ein monatlicher Verdienst von Mk . 800.—
bis Mk . 1000 — gesichert . Zur Uebernahme sind Mk . 200 .— in bar
erforderlich . Offerten unter K . 1770 an Haafenstein & Vogler ,
A.-G., Karlsruhe ._

'
_ 6705.2.2

Wer sich mit einigen hundert Mark
selbständig machen will

um damit viele Tausende zu verdienen , übernehme für ganz
Oberbaden und Elsaß die Vertretung der letzten Neuheit

Biigelapparat auf kaltem Wege
an Stelle des heißen Eisen . Jede Hausfrau zu Stadt und
Land kauft . Kollegen haben mit 500 Mk . Anlagekapital in
wenigen Monaten 6000 Mk . verdient , auch paffend für
privatisierenden Kaufmann . Der Erfinder ist die nächsten
Tage am Platze . Verlangen Sie sofort Näheres unter
F . K . 4382 Rudolf Mosse , Karlsruhe i . B . 67Sl

Hausbursche , 6792
lästig , gesund und stadtbekannt, der Zwei- und Dreirad fährt , wird
sofort gesucht. Adolf Lindenlaub , Kaiserstraße 191 .

Putz - Verkäuferin
für zum sofortigen Eintritt oder 1 . Juni gesucht .
Reflektiert wird nur auf erste Kraft . Jahresstellung .
Offerten mit Zeugnissen , Photographie und Gehalts¬
ansprüchen erbeten . 6724

S . Rosenbusch , Merslrihe > 37.

Violinspieler
für Tanzstunde Dienstag , Freitag
und Sonntag gesucht. 3313868

Näh . Humooldtstr . 20 , 3 . St . tts .

UWMAWmiW
bet gutem Lohn gesucht . B >3472

Rote Radler . Herrenstr . 17 .3.3

kann intelligenter , gesunder Junge
unter günst. Bedingungen eintreten

Hotel Friedrichshof .
Karlsruhe . 6722 .3.1

Von allererstem Maß -Atelier
am Platze

tüchtige , erste

ZiiarbkitelMtil
auf Rock und Taille _W gesucht.

Dauernde , bestbezahlte Stellung .
Angebote unrer Nr . 6525 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb. 4 .2M -AlbeileriMN
bei hohem Lohn sofort gesucht bei

C . Hodapp , Damenschneider,
SB13705 Kaiserstraße 174 . 2.2

Mädchen , welches Kleidermachen
erlernen will, kann eintreten .
B13812_ Hirschstraße 25.

LehrMcheu
| wird gegen sofortige Ver¬
gütung angenommen .

Kaiserstratze 183/185
im Galanterie - u . Spielwaren -

! Geschäft. 6698 .2 .1

Iffli
Für 1 . Mai kann ein sauberes

Mädchen in ein kleineres Restau¬
rant eintreten . 3891a

E. Nestle,
zum „Bratwurstglöckle ", Lahr ,

vis-ä-vis den Kasernen.
Auf 1 . oder 15. Mai gesucht zu

älterem Herrn selbständige, saubere

Rochin ,
die auch etwas Hausarbeit über¬
nimmt . Vorzustellen Stadtstr . 27,
Freibnrg i. B ._ 3899a.3.1

Köchin

C
Stellen finden

zu Offiziersfamilie , eben¬
solche in PrivathauShal ^kleine Familie . Zimmer »
Mädchen, das näben kann.> zu Beamtenfamilie , sowie
fleißiges Hausmädchen in

Privatpension durch Frau Käst ,
Waldstraße 28 , 2. Stock , gewerbs-
mäßige Stellenvermittlerin .

» Stellen finden :
jüngere Kellnerinnen . Privat -
mädcken , Beiköchin , sowie Haus¬

und Küchenmädchen . Bl 3827
Frau Anna Höfler , Zubringer¬
straße 8 , 2 . Stock , gewerbsmäßige

StellenvernnttleriN . B,»n

GesuchtR . Köchinnen, Zimmer - u. Allein
Mädchen , welche gut bürgerlich

kochen können, nach Stratzburg ,
Pforzheim , Ettlingen , B .-Äaden,
Durlach usw. durch Frau Elisabeth
Reiher , gewerbsmäßige Stellenver -
mittlertn , Kreuzftraße Nr . 9, Ecke
Kaiserstr . . neb. d . kl . Kirche . B13881

Z
Stellen finden:

Herrschaftsköchinnen für Frei¬
burg und Ettlingen , Lohn 30 u.

40 Mk ., Zimmer - und tücht. Allein¬
mädchen in kleineren Familien bei
hohem Lohn durch Luise Zeller ,
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin
Erbprinzenstr . 23, 2 . Stock .
, » » » »» -. « / /* i» i

♦Äett Erkrankung des bisherig.
ens wird ein solches, welches

bürgerlich kochen kann, sofort ge¬
sucht . 6260*
Frau Hofjuwelier Bertsch ,

Kaiserswaße 165.
Ehrliches Mädchen , das etwas

kochen und nähen kann, in kleinen,einfachen Haushalt gesucht. Zu
erfragen Beilchenstraße 16. Part .,links, von 10—2 Uhr u . 7—8 Uhrabends ._ Bl 3851

5 Mädchen ^
gesucht zum 1 . Mai für kleine
Familie . (3 erwachs . Pers .s Frau
Prof . Dr . Berg, Hübschstr .

'
Gesucht wird zum 1 . Mai älteres

Mädchen zur Instandhaltung der
Wohnung von älterem Herrn gegenfrdl . möbl. Wohn. u . kleine Vergüt,hetr . kann tagsüber and . Beschäftia

u r luyi uiu .cc soioöö 4
Exped. der „ Badischen Preffe" .
M «w , . f« a ' annfT

das schon in Stellung war , wir .per sofort oder 1 . Mat in kleinen,guten Haushalt gesucht. Zu erfr
3313888 Kaiserstr . 78 . 3 . Stock

Besseres Mädchen
das gut büraerl . kochen kann und

Katholisches, braves Mädchen
unter 18 Jahren wird auf 15. Maioder 1 . Juni zu kl. Familie gesucht.B13SSÖLL » --ifferallee 51«. iv7

Mädchen'Gesuch.
Ein tüchtiges Mädchen, das selb¬

ständig bürgerlich kochen kann und
alle häuslichen Arbeiten versteht
ivird bei gutem Lohn nach aus¬
wärts gesucht . Nur solche mit gutenteugniffen mögen sich melden . 2 .2

13580 Schützenstr . 88 , 2. St .
Tüchtiges Mädchen , welches

etwas kochen kann, sofort gesucht .
Zeugniffe erforderst 3312961.. . .

Prof . Schmidt , Jollhstr . 4, tII .

Mädchen gesucht !
Gesucht wird auf 1 . Mai etz?

fleißiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit . Lohn 20—25 JH

Werderstr . 45 , 1 . Stock . 3313702-

Mädchen-Gesuch.
Junges , kräftiges Mädchen, wel¬

ches gut bürgerlich kochen kann u.
sich willig allen häuslichen Arbei¬
ten unterzieht , findet gute Stellg .
auf 1 . Mai . 6649 ..

Kaiserstraße 84, IV .
Jüngeres , einfaches Mädchen f.

Hausarbeit gesucht . Bl3763 .
Gcrwigstraße 53, III . Stock .

Ein braves, fleißiges Mädchen
auf sofort gesucht . B13800.3 .2

Zähringerstratze 4.

Tüchtiges , braves Mädchen für
Küche und Hausarbeit wird per
sofort gesucht . 6703.2 .2

Kaiserstraße 172, 1 Treppe .
Junges Mädchen, sauber , tüchtig

im Haushalt , für den ganzen Tag
gesucht . Markgrafenstr . 31. Bl 3837

Anständiges Mädchen von allein¬
stehender Dame gesucht . Näheres
Amalienstraße 25s , III ., rechts,
zwischen 10—4 Uhr . Bl3841

Brav . , fleißig .
_ . « Mädchen , f.
Küche und Hausarbeit , wird bei
hohem Lohn per sofort gesucht .

Hardtstraße 4. Laden._ 6730.2.1
Ein tüchtiger Mädchen,
das schon in Stellung war , findet
auf 1 . Mai bei kleiner Familie für
Küche und Haus gute Stellung .
6695* Biktortastr . 16. part .

Ein Üädclien .
welches alle häuslichen Arbeiten
verrichtet u . kochen kann , findet
per 1. Mai bei kl. Familie gegen
hohen Lohn gute Stelle . 6640.

Kronenstraße 32, II .
Putzfrau

wird verlangt . B18845
Weinbrennerstraße 4V, III .

Monatsfrau . saubere , pünktliche,
zum 1 . Mai gesucht . Bl 8864— straffe 8 , 1 , Stock.

ll. .Eine junge , tüchtige, saubere Frau
zum Waschen und Putzen gesucht .
Zu erfragen Gutenbergstraffe 4.

Stock , links . B13861

SaO. MsrauoS. WWea
auf täglich 3 Stunden zum 1 . Mai
gesucht . Meldung vormitt . Nelken.
straße 31 , 4. Stock ._ 3313878

Stellen - Gesüche .
Junger , tüchtiger

Zeichner ,
prakt. u . theoret . ausgeb . , sucht per
sof. Stellg .» ev. auch zur Aushilfe .

Offerten unter Nr . B13854.. an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

ZI« Zeichnen
sehr begabter junger Mann suckit
sofort zur prakt . Vorbildung in
besserem Geschäft Lehrstelle .

Offerten unter Nr . 6708 an die
Expedition der „Bad . Preffe "

. 2.2

Lehrstelle -Gesuch.
Für einen kräftigen . Jungenwird kaufm . Lehrstelle, am lieb¬

sten in offenem Geschäfte mit Kost
und Wohnung beim Lehrherrn
gesucht.

Offerten unter Nr . 3822a . . an
die Exped. der «Bad . Preffe " erb .

Fräulein ,
beffereS , sucht Stellung per soso
oder später , als Empfangsdau .
bei einem Arzt , photogr . Atelier
oder ähnliches . Off. unter Bl3883
an die Expedit , der „ Bad . Presse '

Fleißiges , anständiges Mädchen ,
welches schon gedient hat , sucht auf
1 . Mai in gutem Privathause als
Zimmermädchen Stellung .

Zu erfragen bei Bl . Wolf ,Letfingstr . 74 , 1 . St . 3313547 .3 .2

Kochen erlernen
möchte Dame . Gefl . Angebote , unt
Umständen auch für ganze Pension ,erbeten unt . 33i3585*an die Expe^
der „Bad . Preffe " 2

n ,ä
Stellegesuch «

Ein Mädchen , 16 Jahre alt , sucht
Stelle in kleinem Haushalt als
Allein-Mädchen. B13865

Blumenstraffe 15 , parterre .
Für ein jüngeres Mädchen wird

leichte Stellung gesucht .
Adresse zu erfrag , unt . B13853..

in der Exped. der „ Bad . Preffe " .
Mädchen , welches der bürger

licken Küche gut vorstehen kcntn ,
sucht sofort oder 1 . Mai Stelle .

Zu erfr . Leopoldstr. 14, 2 Tr .
Schulentlassenes , junges Mäd¬

chen . welches zu Hause schlafen
kann, sucht Stelle ^ am liebsten zu
Kindern , oder für leichte Haus¬
arbeit . Off . unt . Rr . B13818 an
die Exped . der „Bad . Presse ^ erb.

Junger Mann ,
26 Jahre alt . gcw . , zuverl . Rech¬
ner , mit Büroarbeit vertr ., sucht,
gestützt auf gute Zeugniffe, per so¬
fort oder 1 . Mai dauernde Stelle .

Offerten unter Nr . Ä13882 an
die Exped. der »Bad. Preffe " erb.

Vermietukillen .
Luden zn »emieleil.
In verkehrsreicher Lage der öst¬

lichen Kaiserstraffe ist ein Laden ,
für jedes Geschäft geeignet, aus 1 .
Juli d . I . zu vermieten . Offerten
unter Nr . 3329a an die Expedition
der „Badischen Preffe" erbeten . *

Durlacherftr . 185 ist auf 1 . Juli zu
vermieten . Näherei bei 6723 .2. 1

Beb . Tisch , Kronenstr . 45 .

Büro
bestehend aus zwei großen
Zimmern , eine Treppe hoch ,
nach der Straße gehend , per
sof . ob . später zuvermieten .
L. Wohlschlegel

Kaiserstr . 173. «—

Eine 4—5 Zimmerwohnung ,2. Stock, samt Zubehör u . Garten¬
anteil — prächtige, freie , sonnige
Lage — auf 1 . Juli zu vermieten
in Ettlingen . Sckiöllbronnerstraße
Nr . 59 ._ _ 3793a.6.2

Eine Wohnung ,
Lammstratze 7,

4 Zimmer , Küche . Keller, Aussicht
nach der Hebelftraße ist an solide
Leute billig per 1 . Juli oder früher
zu vermieten . 6686 .3.2

Zu erfragen beim Inhaber
Hermann WoKf, Cafö Bauer .
3 Zimmer.

Leopoldstraße 33, Hth., II . Stock,
ist schöne Dreizimmerwohnung m .
Zubehör auf sofort oder später zuvermieten . Näheres im III . Stock
bei Schuhmacher._ 6389

2 Zimmerwohnung , Mansarde ,mit Gaseinrichtung , per sofort an
ruh . Mieter zu berat . 3312373.
Näh . Scheffelstr. 59, II ., b. Werktag.

Eine 2 Zimmerwohnung mit
Gas und allem Zubehör aus 1 .
Juli zu vermieten . B13522 . .

Näh . Morgenstr . 1, i . Laden
parterre .

Jt mit
grober Küche u . separat . Eingangauf 1 . Juli zu vermieten . B13820

Klanprechtstraße 11, 1 . Stock .

Rubolsslrahe 13
ist im 4. Stock eine schöne Eck¬
wohnung von 4 Zimmern , Bad,Balkon , Mansarde u . Zugehor fntf
1 . Juli zu vermieten . 6612.4.2Näheres daselbst im Laden.

Sdiiitzenstrasse 03 .
Seitenbau , 2 Zimmer , Küche und
Keller per sofort oder später an 1
oder 2 Person , zu berat . B13650 .
Adlerftr . 36 ist der 2. Stock von
6 Zimmern , Küche, 2Kelleru . Zube¬hör ( Wasserklosett im Abschluß ;auf 1. Juli zu vermieten . Näh .parterre . - 3313622.2,2

Degenfeldstraße 12 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Veranda
u . Mansarde auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres bei H. Kauf-mann , nachmittags . B13655 ..

Hirschstratze 75. 4 . Stock , ist auf
1 . . Juli eine schöne sonnige 4
Zimmer -Wohnung billig zu ve>--
mieten . Näh, das. 3. St . Bl8872

Kriegstr . 88, 3 Zimmer mit Zu¬behör (Gartenseite II . Stock) zuvermieten . Näheres im I . Stock
10—6 Uhr. B12732 .

Kriegstraffe 151, 4 . Stock, ist eine
schöne , große 3 Zimmerwohnung ,alles neu hergerichtet, sofort oder
später zu vermieten . Näheres
parterre . B13724 .8 .2

Lessingstraße 13 schöne Wohnung,bestehend aus 5 Zimmer , das
eine kann als Bad benützt wer¬
den , ebenso großes Zimmer,möbliert , aus 1 . Mai zu verm.
3313562 . Näheres parterre .

Scheffelstraße 18, III . , ist schöne
2 Zimmerwohnung mit Kammer
u . allem Zubehör, wegen Wegzugauf 1 . Juni oder später an kleine
Familie zu vermie ten . B l 3831

Schützenstraße 51 ist auf sofort
schöne 2 Zimmer -Mansarden¬
wohnung zu vermieten. Bl 3826..Näheres 1 . Stock , im Laden.

Sophienstraße 97 ist eine schöne
Wohnung im 1 . Stock von 5 Zim¬
mern . Bad . Vorgarten und allem
Zubehör auf 1. Juni zu vermiet.Näheres daselbst oder bei Haber-
stroh, Amalienstr . 28 , III . B13815

Weltzienftratze 41, II . , wegen Ver¬
setzung . 4 Zimmerwohnung , Bad
usw . auf 1 . Juli oder früher zuverm . Näh . Scheffelstraße 8, II .

Werderplatz 50 ist eine schöne Zwei¬
zimmerwohnung , Küche u . Keller ,trn 4. Stock auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres 1. St . B13879

Werderstr . 57 , Vorderh., 2 Zimmer
Wohnung sofort an kl . Familie zuvermieten . Näheres im Laden od .
Schützenstr. 54,3 . St . Vordh . 33 '”"

Uorkstraße 44. Ecke Weinbrenner-
ftraße , ist im 2 . Stock eine sehr
freundliche Wohnung von 4 Zim¬
mern mit Bad und Mansarde auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
im 1. Stock , rechts._ 6625*
Awei unmöbl. und 1 möbliertes

Zimmer , aus der 1. Etage,mrt oder ohne Pension abzuaeben.Räh . Jollhstr . 15, M . 3313424 .2.2

rnöbl . Zimmer ^
ist ohne Frühstück an ansr. Herrnt
oder Fräulein billig zu vermiete ». .,
Änzu>ehen abends od . Sonntags ^
3313768 . . Goethestraße 33, IV .

Mettes Nmer
■Simm Akademiestr. 15 , Hths ., 2. <^ fc
Gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermiet .

Erbprinzenstraße 3, 3. St . SB1***
1 leeres Zimmer sowie eine l

möbl . Mansarde sofort billig zu -
vermieten. Zu erfragen Schützen»
straße «2, 1 . Stock ._ 3313833

Eine »rotze, heizbare , unmöblierte
Mansarde per 1 . Mai zu vermieten .
3313819.2 .2 Lutsenstraße 72 , part . *

Bernhardstraße 6. part . , ist ei«
schönes, gut möbl. Zimmer a«
Herrn od . Fräul . zu verm . Evtl .
auch Klavier . Auch vorübergeh .

Bernhardstratze 7, IV ., l. , ist hübsch ^
möbl ., ruhiges Zimmer an solide »
besseren Herrn billig zu vermiet . '

Doualasstratze Z2, 3. Stock, ist ein
schon möbliertes Zimmer zu
vermieten. B13731.4 .2

Donglasstratze 24, II . , vis -ä-vis d.
Hauptpost, schön möbl . Zimmer
per 1 . Mai zu verm . B1384S *

Erbprinzeuftraße 28, 2 Treppe «
links, ist per 1 . Mai ein schön
möbl. , geräumiges Zimmer zu
vermieten. B13560

Gartenstraße 48, 1 Treppe boch. ist -
ein gut möbliert . Zimmer , <u&
Wunsch mit Klavier , zu verm -

Geibelstraße 3, 2 . Stock , rechts, ist
ein beffereS möbl. Mansarde « ,
zimmrr zu vermieten . B13715. ,

Karlfriedrichstraße 3, Hths . 2 Dr^
sind 2 helle , leere Mansarden an
eine einfache , brave Person bill.
zu verm. Näh, das . Laden links .

Kriegstraße 159, 2 Tr ., ist ein gut
möbl. Zimmer mit Balkon u . GaS
zu vermieten . B12764 .3 .3

Kronenstratze6. 3. St ., in der 3lähe
vom Zirkel , ist per sofort oder
1. Mai ein gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . B13891

Kronenstraße 47 ist sehr gut möb¬
liertes Zimmer per sofort , im 2.
Stock, sehr preiswert zu verm .
B13833 Näh . im Eierladen .

Lammstratze5, I Treppe hoch, ist ei«
großes, schön möbl. Zimmer an
beff., sol. Herrn zu vermieten . 6734

Leopoldstr . 13, 2 Tr . , gut möbliert .
Zimmer m . Schreibttsch, mit oder
ohne Pension zu verm . 3313876 .5 .1

Leopoldstr . 15, 2 Trepp ., sind schön
möbl . Zimmer u . Mansarde mit
guter Pension zu verm . B13466 ..

Luiienftr . 57 , 4 . Stock , links , ist ein
großes, gut möbliertes , separates
Zimmer auf 1 . Mai zu ver¬
mieten . Bl 3863

Marienftraße 75, 2. Stock, links ,
ist ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . B13888

Nowacksanlage 1, II ., ist ein gut
möbl . Zimmer mit Schreibttsch
auf sofort oder 1 . Mai billig zu
vermieten. B13490.

Schützenstraße 75, III ., ist ein gut
möbliertes, zweifenstriges Zim¬
mer an Herrn oder besseren Ar¬
beiter sofort oder 1 . Mai zu ver¬
mieten. Bl 3844

Sophienstraße 53, part ., ist ein aut
möbliertes Zimmer per sofort oder
auf 1 . Mai zu vermieten . 3) 13871

Sophienstr. 80, III . St ., ein groß ,
möbl . Zimmer mit Schreibtisch
u . voller Pension billig zu ver¬
mieten. B13342.

Viktoriastraße 28, IV ., Vdhs .,
ein möbl . Mansardenzimmer a _
1 . Mai zu vermieten . Bl3790 .

Werderstraße 18, Stbau 1 . Stock.
ist unmöbliertes Zimmer mit
Kochofen und Keller auf sofort
oder später zu vermieten .

3313518 .. Erfragen Vdhs . 2. St .
Werderstraße 69, IV ., rechts , tft
ein schönes Mansardenzimmer so-
fort zu vermieten ._ 3313848 ..

Zirkel 26, III ., Nähe Marktplatz ^in gutem Hause , ist ein schön«
möbl . Zimmer mit Schreibtisch ,
zn vermieten. B13857

Mi6t - Gesuche .
Laden gesucht ?

Sttdstadt ,
MfihlRirg oder

Dur lach .
Offerten mit Preis erbeten unteq

Nr . 3) 18824 an die Expedition de» ,
. Badischen Preffe "

. _ ,
Alleinstebender Beamter sucht

eine 2 Zimmerwohnung mit Küche
im Zentrum der Stadt zu mieten .
Gest. Offerten unter Nr . B13729 an
die Exped . der „Bad . Vreffe"erb . 2Jt

Möbl. Zimmer j
evtl . Balkon, Nähe Etilingerftraße ^
per 1b. Mai gesucht .

Offerten unt . Nr . B13793 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Herr sucht einfach möbliertes
Zimmer. Oststadt. Offerten mit
Preis unter Nr . B13842 an die
Ervedition der „Bad . Preffe " erb .

Besseres Fräulein in hiesigem
Geschäft sucht auf 1 . Mai eia
Zimmer in ruhigem Haus ^OlUllliei : mit oder ohne Ven^
sion. Weftstadt bevorzugt . Offer¬
ten mit Angabe des Preises und -
des Stockwerkes unter Nr . 6725 an -
die Expeditton der „Bad Presse "^

Anständige , pünktliche Frau sucht̂
einfaches , größer . , möbl. Zimmer . »-
Bl 3852 Näb Kaiserstr . 34, IV . '

Holzschuppen
für Motorrad z . Einstellen gesucht

Offerten unt . Nr . Bl 3801 au die ,Ervedition der „Bad . Brasse" . 2.3-
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Donnerstag bis einschl . Sonntag Im Lichtho! Soweit Vorrat

lmh
.
war e n

Damcnstiefel
Chromkid und Rindboxleder , dauerhafte Qualitäten , breite Formen ,

mit und ohne Lackkappen , hohen und amerikanischen Absätzen . . . Paar

Damenstiefel
Boxcalf- und Chevreauxleder , schwarz und braun , elegante Formen ,

mit und ohne Lackkappen , auch Derbyschnitt , alle Ausführungen . . Paar

Herrenstiefel
Rindboxleder , fester Strapazier -Stiefel , in breiten und abgerundeten Fafons

Paar

Herrenstiefel
Boxcalf und Chevreauxleder , schwarz und braun , in Zug und zum Schnüren ,

breite amerikanische und schlanke Formen . Paar

7
9

50

75

Damenstiefel . .
Prima Boxcalf- und Chevreauxleder , Goodyear -Welt , erstklassige Fabrikate , grosse

Formen -Auswahl , vorzügliche Verarbeitung , schwarz und braun . . . Paar XX

Herrenstiefel , ^ 75Prima .Boxcalf - und Chevreauxleder , Goodyear -Welt , erstklassige Fabrikate , in den 1 ß J
neuesten Fa<;ons u . Ausführungen , in Zug u . Schnüren , schwarz u . braun , Paar

I Pin Pncten riivf »rcr »r Damen . in schwarz , braun und Lackleder -Ausführungen , elegante _ _ _ _
AllfPallonrl nroicU/Ort « schlanke n . hreite amerikanische Formen , teüs Derbysehnitt , E 75 ^ 750 ^ 150
MUllallonU prclowt/l l . P 1irnn o _ Mnliprp - Il £ro?e Oesen , breite Bänder , mit und ohne Lackkappen , 3/7

1 JT UHipSl y U » OCnnUr OCUUUc auch mit grollen Lehnallen , Absätze hoch u . amerik ., Paar

Lcder - Spangen - Schuhe , schwarz und braun , mit hohem Absatz . . . . Paar 3 .50

Leder -Niedertreter schwarz , braun und bordeaux , Damen Herren
mit biegsamer Ledersohle . Paar 2,65 2 .95

Leder -HaUSSchuhe mit festen Ledersohlen u. Absatzfleck , Damen Herren
schwarz , braun und bordeaux . . Paar 2 .85 3 .50

Gelegenheitsposten Kinderstiefel chevrelS Größe^
1

| t
Chagrin u. Rindboxleder , breite Formen , in Schnür u. z. Knöpfen , m . Absatzfleck

Qrölle 27/30 31/35jvmaersiieiej , Chromkid mit Boxealfbesatz, C AG C '7C
breite Formen , fester , dauerhafter Strapazierstiefel . Paar

Tuch -Pantoffel mit Ledersohle und Fleck . . . Damen Paar 90 4 Herren Paar 1 . 10

Melton - Hausschuhe mit Filz- und Ledersohlen Damen Herren
in verschiedenen Farben . Paar 1 .65 1 .95

Kinder -HaUSSchuhe mit Filz- u . Ledersohlen Gr . 22—29 Pr . 95 J Gr. 30—35 Pr . 1,25

TfivyAarei -iofol prima Boxcalf und Chevreaux, ^ Größe 27/30 31/35
IxlHUSrallCU ; ! ) elegante , gutsitzende Formen , £ . CA H CA

mit und ohne Lackkappen . Paar 1 . sj \J

Vachette -Sandalen Größe 22/26 27/30 31/35
braun , mit festen Ledersohlen und Absatzfleck . . . . Paar 2 .75 J .äU O .OU

Turnschuhe , weiss mit leichter Grösse 30 —35 Grösse 36—45 für Damen u. Herren

biegsamer Ledersohle . Paar 85 f 95 J
Tennis - Schuhe

grau und braun , mit Chromledersohle . Paar 3 .25 Paar 3,00

II

Untertaillen
wie Zeichnung

mit Stickerei - Ansatz und
4 Stickerei -Einsätzen , Stck . 1.00

AM

0000000000080000000000oooooo
Einem titl . Publikum zur Nachricht, daß ich unter

heutigem die

Restauration zum Saluten

O
Ooooo

OO (am Ludwigsplatz ) übernommen habe . OO
O Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werten o

8 Gäste und Kunden mit nur ff. Bier aus der Branerei
Dinner . guten Weinen n . prima hausgemachten Wurst - W
waren jederzeit bestens zu bedienen .

Gleichzeitig empfehle ich mein großes Nebenzimmer jr
O für Vereine und Gesellschaften. B13838 O
o Hochachtungsvoll Q

q Friedr . Kärcher , Metzger u. Wirt, o
0000000000080000000000
Die Harmonium - Marken I . Ranges

Scltiedmayer, Hofberg
Preislage von 120 oft an , sowie
billigere Fabrikate von 80 dH
an empfiehlt in grosser Auswahl

H . Maurer , ErollL HDfl., Füsiiliier,
KARLSRUHE, Friedrichsplatz 5 .

Schwemmsteine
in den GT&Hen : ca . 25/12,6 ' -, , 25/12/7'/, , 25/12/9'/, , 25/14/12, 25/16/14,

30/14/12 cm, für leichte Wände, Decken und Gewölbe ,
schall- , schwamm- und feuersicher, in alter,*fester, harter Ware.

Bimssand -Cementdielen
aut Nnte und Feder, für dünne Wände, 5, 6, 7, 8, 10 cm dick.

Bimssand (Bimskies)
leiehtestes Betonmaterial, für Decken , Dächer, Wände, schall-, schwamm-
« nd feuersicher. Wird in den letzten Jahren immer mehr für Privat -
häuser, Verwaltungs - and Fabrikgebäude, Schulen etc. verwandt Mit

näheren Angaben stehe gerne zu Diensten
= -= -^ Preise billigst Auf Wunsch kombinierte Ladungen, n ..1.".

Tsrsand ab Urmitz , Ifenwisd and Fartsrnhs Hafen .

Friedrich f-hr. Kiefer in Karlsruhe i. B.,
Schwemmsteinfabrikenin Urmitz und Karlsruhe Hafen . 693

fcMttsdnfter nnö OerUnfsr Oes Rhein. SAuemmsteinsgndfltates .
oder kleiner

Schopfu.Punrpe
lesucht. B138S6

aste 38 , l . Stoch

Zwei weiße XelirelirScke ,
mehrere Sommerkleider sind
zu verkaufen . B13858

Kriegstratze 155 , pari .

Patentanwalt Look ,
ILsrlsrulie , Kaiserstraße 172 .

Adlerstraße SS
Telephon 2776

nächst dem Hauptbahnhofe
Spezialgeschäft

auswärtiger Wurst - und
Fleischwaren

empfiehlt täglich frisch :
Stuttg .Pfefferwürste ISt . 12

„ Knackwürste
1 St . 12 u . 15,5

„ Saitenwürstle 1P . 15 ^
„ Salvinat - „ 1 St . 15 j
„ Peitschen-Stecken

ISt . 15 ^
„ SchützenwürsteISt . 25 %
„ Schwartenmagen

weiß u . rot ,
' /* Pfd . 20

weiße Preßwurst" lUWb . 30j
Lchinkenwurst' i,Pfd .35^

„ Lyonerwnrst ' !« Pfd . 40 ^
Frkf . Griebenwurst st,Pfd . 30^

„ Leberwurst ' i, Pfd .35^
„ Würstchen in Dosen

Braunschw . Leberwurst
z . Streichen st , Pfd . 35

Braunschw. Mettwurst
z . Streichenst,Pfd . 35s

Thür . Rotwurst st « Pfd . 30^' s, Pfd . 35 ^
.. Preßsülze - ,« Pfd . 30^
„ Leberwurst st, Pfd . 40 .5
„ 3ungenwurstst,Pfd .40^
„ Salnmiwurst ' j«Pfd .50L
„ Servelatwurst ' ,,Pfd .50Z

Münchn. Bierwurst ' itPfd . SOZ
Gekocht . Stuttgarter Schinken

- s, Pfd . 60^
Roher westfälischer Schinken' s« Pfd . 60
Schwarzw.Landjäger ISt . to $
Schwarzw. Dürrfieisch

zum Kochen 1 Pfd . .4?1 .30

Schwarzw . Speck
zum Rohessen

per 1,Pfd . Jl 1 .50

Verkauf nur gegen bar .
Rabattmarken.

Prompter Versand.
Wirte und Wiederverkäufer
2.2 Engros - Preise . 6354

S313451.4 .2

WtT abgelegte
Herren - und Damenkleider , LIeiß-
zeug, Schuhe, Möbel rc. zahlt höchste
Preise I . Glotzer .Rarkgrafenstr . 3.

Zeige ergebenst an , dass ich zu meiner

Kinder -Ausstattung auch

DAMENWÄSCHE
in reichem Maße aufgenommen habe und halte mich bei Bedarf
bestens empfohlen. 6716

Man beachte meine Schaufenster.

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153 .

\
'

mii 11 « rentable Febnkaiion!
er Zeit von Wirt¬
affenartikels (D.Spielend leichte Fabrikation eines seit lan

u . Haushalt gesuchten billigen u. hübschen "
Patent ) wird

Kapital zum
resp. Sicherheit . . . - — - . .
gröbere Räumlichkeiten nicht nötig , da nur Zusammensetzen des Ar-
— ” " " ’ . " " " i bestehen . Ausführl . Off . sudtikels . Nebengeschäft kann eventl . dabei
F . C . 1 3836a an die Expedition der „ Bad . Presse" 2 .2

Sichere ß

‘ ‘

^
bietet sich bei Beteiligung an einem äußerst reellen Faörikunternehmen .
Dasselbe ist sehr gut eingesährt und wirft hohen Gewinn ab.

Offerten unter Nr . B13765 an die Exped. der „Badischen Presse" .
Motorenfabrik sucht zwecks Vergrößerung stillen oder tätigen

Teilkadep
Kapitalkräftigem Herrn ist Gelegenheit geboten, sich ein ständiges

hohes Einkommen zu sichern . m „
Offerten unter Nr . B13766an die Expedition der „Padnchen Preffe .

Smm-
. e. KMgMiMbei «w Kinderwagen,

wird augesertigt b. bill. Berechnung.
1813860 « ugartenstr . 29, 3 . St .

sehr gut erhalt . , bill . zu verkaufen.
B13834 Erbprinzenftratze 26, II .

Mistes- u. MM
können noch einige bessere HA
ren teilnehmen . B1346b.3.2 ,

Leopoldftraste 15 , 2 Treppe».

Schluß
des

mit 6579**̂

« /
/«

am 29 Aprtt.

Ebßlep - Oertßl
Kaiserstrahe öl imHos.^
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